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Liebe Wilheringerinnen!  
Liebe Wilheringer!

Ich hoffe, Sie hatten einen Som-
mer, der Ihren Vorstellungen ent-
sprochen hat. Wir alle können es 
nicht verleugnen, das Klima setzt 
uns in vielen Bereichen immer mehr 
zu. Wenn wir an die Bilder der ver-
gangenen Monate denken, dann 
ist kaum ein Bundesland nicht zu-
mindest einmal von einer schweren 
Unwetter Katastrophe betroffen 
gewesen. Da werden in wenigen 
Minuten Straßen und Brücken weg-
gerissen, bebaute Hänge gehen ab, 
Hunderte Häuser sind weit über die 
Keller hinauf unter Wasser, Bahn-
strecken, Straßen und Wege unter-
miniert, Siedlungen abgeschnitten 
usw. Wenn man dann die Betroffe-
nen bei den Interviews hört, heißt es 
zumeist, das ganze Wasser sei bin-
nen weniger Minuten wie von Geis-
terhand gekommen und es habe 
kein Entkommen gegeben.

In Wilhering sind wir da, Gott sei 
Dank, heuer noch mit einem blau-
en Auge davongekommen. Es kann 
uns morgen aber genauso erwi-
schen. Dann sind nicht Straßen, die 
angeblich in die falsche Richtung 
hängen oder Schächte, die verlegt 
sind, Schuld, sondern Unwetterphä-
nomene, die wir mit unserem Le-
bensstil teilweise mit verursachen. 
Danke an unsere drei Feuerwehren, 
die mehrmals in den Unwetter-Ein-
satz mussten.

Bürgermeister  
Mario Mühlböck
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Diese Gedanken zur Einleitung 
sind auch ein guter Übergang zu 
einem weiteren wichtigen The-
ma: Die Verbauung bzw. Bebau-
ung unseres Landes. In Wilhering 
steht die Überarbeitung des ört-
lichen Entwicklungskonzeptes 
und des Flächenwidmungsplanes 
an. Grundeigentümer konnten bis 
zum 31. August ihre Widmungs- 
oder Rückwidmungswünsche von 
Grundflächen bei der Gemeinde 
bekanntgeben. Damit beginnt die 
nicht einfache und sehr emotiona-
le Arbeit der Gemeindemandata-
re und -mandatarinnen. Wo und in 
welcher Form kann und soll sich die 
Gemeinde noch entwickeln? Was 
ist an Bauland zurzeit noch vorhan-
den? Ist dieses verfügbar? Und was 
steht da alles im Raum! Mehrmals 
wurde in diesen Wochen berichtet: 
“… die Stadtflucht steigt wieder an, 
viele junge Menschen wollen wie-
der aufs Land ziehen…“ Ja, aber 
haben wir Platz für sie? Platz wahr-
scheinlich schon, aber wollen wir 
sie in unserer Gemeinde? Wie oft 
hört man so leicht und schnell hin-
gesagt: „Wir sind genug Menschen 
in der Gemeinde, wir brauchen nie-
manden mehr.“ Auch in Wilhering.

So können nicht alle Gemeinden 
denken, denn das wäre auch das 
Aus für eigene Kinder, Verwandte, 
Bekannte, die vielleicht nach einem 
Studium, Eheschließung oder auch 
nach einer Trennung, aus familiären 
Gründen wieder heimwollen. Die, 
die jetzt gut verdienen, und sich ein 
eigenes Grundstück kaufen wol-
len. Oder manche erwarten sich 
einen Mietwohnungs- oder Eigen-
tumswohungsbau in ihrer früheren 
Heimatgemeinde, die sie vielleicht 
einmal mangels Wohnungsangebot 
verlassen haben. Wir haben uns mit 
einem Leitbild auseinanderzuset-
zen, das sagt, Wilhering solle sich 
nicht weit über 6500 Einwohner 
entwickeln. Da sind wir noch rund 
500 Personen darunter und nach 
mehr als 20 Jahren muss man auch 

das Leitbild wieder einmal hinter-
fragen. Passt das so für die heutige 
Generation, oder soll man da neue 
Maßstäbe setzen? Es soll nicht 
dicht oder hoch verbaut werden, 
wünschen sich viele, die schon län-
ger hier leben. Das passt nicht „aufs 
Land“. Die Politik oder Klimaschüt-
zer sagen uns, wir sollen Grund 
sparen, wissen aber, dass unsere 
Kinder, Enkelkinder etc. ihr eigenes 
Heim wollen und das gerne in der 
Heimatgemeinde. Das heißt, in die 
Höhe bauen, mehr Stockwerke und 
dichter bebauen, damit wir mehr 
Menschen mit weniger Grundver-
brauch eine Unterkunft bieten kön-
nen. Wahrscheinlich richtig, aber 
das gefällt wieder manchen nicht, 
oder ist noch nicht so in unser aller 
Köpfe angekommen.

ExpertInnen haben mich in den 
Jahren, in denen Wilhering einmal 
spürbar bevölkerungsrückläufig 
war, darauf aufmerksam gemacht: 
„Ihr müsst da gegensteuern, denn 
in einigen Jahren spürt ihr das in 
der Infrastruktur.“ Kindergarten 
und Schulen haben „zu kämpfen“. 
Ein bisschen ist das auch spür-
bar geworden. So musste z. B. in 
Dörnbach eine Kindergartengrup-
pe geschlossen werden. In der 
Volksschule Dörnbach freut man 
sich über Gastkinder aus Leon-
ding, Kirchberg-Thening usw., um 
die bisherigen Klassen aufrecht zu 
erhalten. Die Wohnungs- und Häu-
serneubauten bringen nicht auto-
matisch Menschen aus anderen 
Gemeinden und nicht automatisch 
Kinder. Es ist eine Durchmischung 
jeden Alters und auch viele Wilher-
ingerInnen siedeln innerhalb der 
Gemeinde um.

So wurden z. B. in den vergangenen 
Jahren in Schönering bei BILLA und 
gegenüber der Apotheke rund 90 
Mietwohnungen und im Ortszent-
rum rund 36 Eigentumswohnungen 
gebaut (24 noch in Bau). Stellt man 
aber die Gesamtbevölkerungs-
zahl der Gemeinde gegenüber, 
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sieht man, dass sich die Gesamt-
bevölkerungszahl nicht in gleichem 
Ausmaß erhöht hat. (Unter der An-
nahme, dass durchschnittlich drei 
Personen in einer Wohnung leben 
– wie oft von Fachleuten als Richt-
wert angenommen.) Das würde 
heißen, dass es, um Menschen will-
kommen zu heißen, die sich nahe 
der Stadt und doch am Lande an-
siedeln möchten, doch noch wei-
teren Wohnbau in Wilhering ver-
trägt. Natürlich muss da genau die 
Auswirkung auf die Infrastruktur wie 
Wasser, Kanal, Kinderbetreuung 
und Verkehr mit berücksichtigt wer-
den. Das Land OÖ baut in Hitzing 
den bestehenden Verkehrsknoten 
zu einem multimodalen Verkehrs-
knotenpunkt aus. Neben der LILO 
im Viertelstundentakt, werden sich 
dort noch viele Buslinien, alle mit 
eigenem „Bahnsteig“, treffen. Die 
Park & Ride Parkplätze sollen unter-
halb der LILO ausgebaut werden. 
Ein Tunnel unter der Bahn soll den 
Zugang erleichtern.

Man sagt uns gleichermaßen – ich 
schreib‘s so einfach im Volksmund: 
„Wenn wir den öffentlichen Verkehr 

am Stadtrand so gut ausbauen, 
dann wäre es schön, wenn ihr dort 
die Ansiedelung von mehr Men-
schen erlaubt.“ Man will so die Men-
schen animieren, Zweitautos einzu-
sparen, mehr auf die Öffis zu lenken 
und den Autoverkehr zu entlasten. 
Sicherlich zweischneidig das Den-
ken und das gewünschte Ziel. Wir 
haben als Gemeinde versichert, 
uns intensiv mit dem Thema zu be-
fassen. Wenn wir zustimmen, ver-
suchen wir, mehr Menschen eine 
Heimatgemeinde zu bieten, haben 
jedoch auch eine Reihe von For-
derungen und Wünschen der be-
stehenden Bevölkerung, die erfüllt 
werden muss. Wahrscheinlich ein 
großes Zukunftsprojekt mit noch 
vielen Fragen, Herausforderungen, 
aber auch Chancen, neue Wohn- 
und Lebensformen eng verbunden 
mit dem öffentlichen Verkehr und 
Alternativenergien einzurichten.

Eine kaum zu lösende Aufgabe? Wir 
laufen nicht davon, wir befassen 
uns mit dem, was da auf uns zu-
kommt. Vielleicht mit der Zukunft, 
die es vielfach in unserem Land 
braucht!

Schulumbau und  
Kinderbetreuung

In den Ferien wurde in der Volks-
schule Schönering das Wasserlei-
tungsnetz für die Schulklassen er-
neuert. Bei der Sommerbetreuung 
unserer Schulkinder mussten wir 
leider teilweise wieder erleben, dass  
die Kinder nicht so wie angemeldet 
die Betreuung besuchten. So wurde 
etwa in Dörnbach wieder eine Wo-
che unvorhergesehen die Betreu-
ung durch das Hilfswerk geschlos-
sen. In bester Abstimmung mit den 
Kindergärten wird ständig daran ge-
arbeitet, dass alle Kinder einen Be-
treuungsplatz erhalten. Ausnahmen 
sind Kinder von Müttern, die zurzeit 
in Karenz daheim sind. Die Betreu-
ungseinrichtungen stehen aber im 
gesamten Land vor dem riesigen 
Problem, dass es kein Personal 
mehr gibt. Wir lesen es beinahe 
täglich, LehrerInnen, Betreuungs-
personal für die Seniorenheime und 
Kinderbetreuungspersonal sind so 
gut wie nicht am Arbeitsmarkt zu 
bekommen.

Schwimmbäder

Danke an alle Schwimmbadbe-
sitzerInnen, die sich an die von der  
Gemeinde vorgegebenen Befüllzeiten 
im Frühling halten. So schaffen wir es 
gemeinsam, dass die Trinkwasserbe-
hälter nicht an einem Wochenende 
zur Gänze geleert werden. Danke an 
alle, die ihre Schwimmbadpumpen 
so aufstellen, isolieren oder zeitlich  
so einstellen, dass sie die Nachbarn 
nicht durch Dauersummen belästigen.

Mir ist es ein Bedürfnis, unserem ehe-
maligen Bauhofleiter Ernst Mittermair 
für seine wertvolle Arbeit zu danken. 
Ich wünsche ihm einen wohlverdien-
ten Ruhestand und viel Gesundheit!

Ihr Bürgermeister
©Gloria Ömer

Der bestehende Verkehrsknoten Hitzing soll zu einem multimodalen 
Verkehrsknotenpunkt ausgebaut werden.

Mario Mühlböck
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Christina Mühlböck-Oppolzer
1. Vizebürgermeisterin 
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Ich hoffe, Sie haben den Sommer 
genossen und neue Energie für 
den Herbst getankt! Im Bereich 
Schule, Kinderbetreuung, Bildung 
und Frauenangelegenheiten hat 
sich im Sommer einiges getan. 

Sommerbetreuung in den  
Kinderbetreuungseinricht- 
ungen der Gemeinde

Die Sommerbetreuung in der Ge-
meinde Wilhering wurde heuer 
wieder sehr gut angenommen. 
Ich besuchte die Betreuerinnen 
und Betreuer des Sommerkinder-
gartens, welcher heuer im Kinder-
garten Dörnbach stattfand. Ich bin 
sehr dankbar, dass wir, wie jedes 
Jahr, eine Sommerbetreuung in 
allen Kinderbetreuungseinrichtun-

gen für unsere Kinder in Wilhering 
anbieten konnten. Ab dem nächs-
ten Jahr wird es auf Grund eines 
neuen Gesetzes keinen Sommer-
kindergarten mehr geben. Oberös-
terreich soll ja "Kinderland Nummer 
1" werden und damit sind auch ge-
setzliche Änderungen verbunden. 
Die Änderung wird die Kindergär-
ten in Bezug auf die verpflichten-
de Mindestöffnungszeit von 47 
Wochen betreffen. Wir haben uns 
als Kinderbetreuungsausschuss 
darauf geeinigt, dass die Kinder-
gärten Dörnbach und Schönering 
zwei Wochen Weihnachten, eine 
Woche Ostern und die vorletzte 

Ferienwoche (im Kindergartenjahr 
2023/2024 ist das von 26. bis 30. 
August 2024) geschlossen sind. 
In der letzten Ferienwoche haben 
dann alle Kinderbetreuungsein-
richtungen wieder geöffnet. Das 
soll den Eltern eine bessere Pla-
nung ermöglichen.

Fünfte Krabbelstubengruppe

Der Bedarf an Krabbelstubenplät-
zen steigt stetig und somit eröffne-
ten wir mit September eine weitere 
und somit die fünfte Krabbelstu-
bengruppe. Ein weiterer Standort 
im Alten Pfarrhof (Pfarrplatz 4) ist 
dazugekommen. Im alten Pfarr-
hof wird eine bereits bestehende 
Gruppe untergebracht, da sich hier 
das Personal und die Kinder schon 
gut eingespielt haben und mit dem 
pädagogischen Leitgedanken der 
Krabbelstube Wilhering schon bes-
tens vertraut sind. Auch hier gibt es 
einen eigenen Krabbelstubengar-
ten. Die neue Krabbelstubengrup-
pe wird im Haupthaus (Schulstraße 
4) ihren Platz finden. Dort hat auch 
die Krabbelstubenleiterin Karin Ru-
schak ihr Büro und wird das neue 
Team mit dem Gruppenaufbau gut 
begleiten können. Ich freue mich 
sehr, dass wir unser Kinderbetreu-
ungsangebot für unsere Wilherin-
ger Kinder erweitern konnten.

 

Vizebürgermeisterin Christina Mühlböck-Oppolzer beim Besuch  
des Sommerkindergartens im Kindergarten Dörnbach.

©Mühlböck

Im September eröffnete die Krabbelstubengruppe im Alten Pfarrhof. 
Von links: Krabbelstubenleiterin Karin Ruschak, Vizebürgermeisterin 

Christina Mühlböck-Oppolzer und Gruppenleiterin Eva-Maria Eidljörg.

©Mühlböck
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Vierte Kindergartengruppe  
im Kindergarten Dörnbach

Damit wir wirklich allen Kindergar-
tenkindern einen Platz anbieten 
können, will der Kindergarten Dörn-
bach ab Jänner 2024 die bisher 
geschlossene vierte Kindergar-
tengruppe wieder eröffnen. Man 
ist zurzeit auf Personalsuche und 
wir hoffen, dass wir dieses auch 
rechtzeitig finden werden. Wenn 
Sie sich bewerben möchten, er-
halten Sie bei der Leiterin des Kin-
dergartens Dörnbach, Frau Sabine 
Binder unter der Telefonnummer 
07221/87177, nähere Auskünfte!

FrauenLeben Wilhering

Am Freitag, 21. Juli, fand das „Som-
merFrauenZimmer“ statt. Wir be-
suchten gemeinsam die Ölmühle 
Raab in Eferding. Dort gab es eine 
Führung samt Verkostung. Danach 
ließen wir den Abend noch bei net-
ten Gesprächen im Teichstüberl in 
Alkoven ausklingen. Am Mittwoch, 
8. November, treffen wir uns zum 
„FrauenZimmer“ im Gasthaus Hol-
laus. Auch den Termin für unseren 
zweiten „Talk im Stift“ können Sie 
sich bereits vormerken: 23. Mai 
2024. Moderatorin Mag. Domini-
ka Meindl holt wieder erfolgreiche 

AUSSCHUSS FÜR  SCHULE, KINDERBETREUUNG,  
BILDUNG UND FRAUENANGELEGENHEITEN

Wilheringer Frauen auf die Bühne. 
Diesmal werden es die Meritas Ge-
schäftsführerin Melanie Hofinger 
und Greenpeace Sprecherin Lisa 
Panhuber MSC, MA sein. Zwischen 
den Talks werden die bereits inter-
national bekannten Operetten- und 
Musicalstars Lisa Habermann und 
Ilia Staple den Abend musikalisch 
umrahmen. Ich freue mich sehr, 
dass ich diese fünf Damen bereits 
für das nächste Jahr fixieren konn-
te. Mehr Informationen zu den Ver-
anstaltungen der Wilheringer Frau-
en unter www.wilhering.at.

Spielplatz in Ufer

Im letzten Ausschuss haben wir 
ein neues Konzept für den Spiel-
platz in Ufer erarbeitet. Der The-
menschwerpunkt wird nun von „Pi-
raten“ auf „Römer“ geändert. Dies 
entspricht auch der Geschichte 
um die Römer in Wilhering. Es wird 
eine große Seilrutsche angekauft. 
Weiters werden die Spielgeräte 
neu angeordnet und neue Schat-
teninseln mit Sitzmöglichkeiten 
sollen entstehen. Auch an einer 
Spielplatzkarte wird gearbeitet. 
Hier soll man auf einen Blick die 
Wilheringer Spielplätze und ihre 
Vorteile sehen. 

©Mühlböck-Oppolzer 

„SommerFrauenZimmer“ im Juli in der Ölmühle Raab in Eferding. 

Fußballtore am Spielplatz 
Schönering versetzt

Auf Wunsch der Volksschule und 
einiger Kinder und Jugendlicher 
wurden die Fußballtore am Schö-
neringer Spielplatz in eine andere 
Spielrichtung versetzt. Im Herbst 
wird der bereits graslose Bereich 
neu bepflanzt. 

Einbau der Volksschule 
Schönering in die ehemalige 
Hauptschule Wilhering

In die Umbaupläne der ehemaligen 
Hauptschule werden im Kellerbe-
reich auch wieder die notwendigen 
Räume für Wilheringer Sportver-
eine integriert. Es wird ein neuer 
Eingangsbereich zum Turnsaal ge-
prüft und es soll eine kleine Küche 
eingebaut werden, um bei Veran-
staltungen wie zum Beispiel den 
Musikkonzerten, Schauturnen etc. 
eine bessere Bewirtung der Gäste 
zu ermöglichen. Auch das Eltern-
Kind-Zentrum wird saniert.

Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Herbst!

 Ihre Vizebürgermeisterin 
Christina Mühlböck-Oppolzer
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Markus Langthaler 
2. Vizebürgermeister
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AUSSCHUSS FÜR KULTUR, TOURISMUS- UND  

WIRTSCHAFTSANGELEGENHEITEN

Unsere reichhaltige, breite Kultur-
vereinslandschaft hat sich heuer 
besonders ins Zeug gelegt. Heraus-
gekommen ist ein Kulturprogramm, 
das weit über unsere Gemeinde-
grenzen seinesgleichen sucht. Die 
19 Kulturveranstaltungen wurden 
von rund 13.000 Besucherinnen 
und Besuchern regelrecht ge-
stürmt. Der Wilheringer Kultursom-
mer war mit dem Rekordbesuch ein 
voller Erfolg.

Pulsierender Wilheringer Kul-
tursommer 2023

Vom Bezirksmusikfest beginnend, 
über die Stiftskonzerte bis hin zu 
den zahlreichen Konzerten – ich 
glaube, heuer war dank der vielfäl-

tigen Veranstaltungen für jeden et-
was dabei. Zwei kulturelle Lecker-
bissen darf ich hervorheben:

Theaterspectacel Wilhering  
servierte turbulente Komödie 
„Bezahlt wird nicht!“
Standing Ovations begleiteten die 
Vorstellungen der italienischen 
Komödie „Bezahlt wird nicht!“ in 
der Wilheringer Stiftsscheune mit 
5700 Gästen. Mit dem Stück von 
Dario Fo landete Joachim Rathke 
mit dem Thema Teuerung, eine ta-
gesaktuelle Punktlandung. Bei dem 
Stück ging es um die sprunghafte 
Erhöhung der Lebensmittelpreise, 
worauf sich zwei Ehefrauen ent-
schließen, den Supermarkt zu plün-
dern. Zu Hause versteckten sie die 
Ware vor ihren ebenso ahnungs-
losen wie gesetzestreuen Ehe-
männern. Als die Polizei begann, 
die Wohnungen zu durchsuchen, 
wurde es brenzlig. Ein rasantes 
Verwirrspiel nahm seinen Lauf. Da-
rio Fo, ein Meister der Situations-
komik, schraubte die aberwitzigen 
Komplikationen, die sich aus dieser 
Situation ergaben, in köstliche Hö-
hen. Der beliebte Wilheringertag 
war restlos ausverkauft! Herzliche 
Gratulation!

,,THE MUSIC OF BOND“ –  
GESCHÜTTELT und GERÜHRT 
zugleich!
Ein besonderes Highlight war heuer 
das Wilheringer Gemeindekonzert 
„THE MUSIC OF BOND“. Im Auftrag 
Ihrer Majestät präsentierten die 
stimmgewaltigen Bondgirls Maya 
Hakvoort, Monika Ballwein und Mis-
sy May die Musik aus 24 James 
Bond-Filmen. „Wir wurden geschüt-
telt, waren aber auch gerührt!“, zeig-
ten sich zahlreiche Gäste begeistert 
über das sensationelle Konzert. Mit 
den Klassikern der legendären Spi-
onage- und Agentenfilme wie etwa 
"Goldfinger", "Skyfall" und "Golden- 
eye" erbebte die ausverkaufte Wil-
heringer Stiftsscheune trotz tro-
pischer Temperaturen. Standing 
Ovations und tosender Applaus 
animierten die Bond Girls zu weite-
ren Zugaben. Ein unvergesslicher 
sommerlicher Bond-Abend, der 
den Wilheringerinnen und Wilherin-
gern in Erinnerung bleiben wird.

Eine unvergessliche Vorstellung: 
Die stimmgewaltigen Damen Monika 

Ballwein, Maya Hakvoort und Missy 
May gaben zahlreiche Klassiker aus 

24 James-Bond-Filmen zum Besten.

©Markus Langthaler

Das Theaterspectacel Wilhering unter der Leitung von Joachim 
Rathke begeisterte das Publikum mit der italienischen Komödie  
„Bezahlt wird nicht“ in der Wilheringer Stiftsscheune.

©Markus Langthaler
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Wilhering feiert  
Anton Bruckner

Nächstes Jahr feiert Oberöster-
reich den 200. Geburtstag des 
Komponistengenies Anton Bruck-
ner. Zu unserer großen Über-
raschung ist Wilhering eine der 
großen Brucknergemeinden, da 
er jahrelang im Stift Wilhering auf 
Sommerfrische war und hier auch 
zahlreiche Werke komponierte. 
Er fühlte sich bei uns sehr wohl, 
freundete sich mit dem Abt an, un-
ternahm zahlreiche Wanderungen 
durch den Kürnberg und genoss 
das Wilheringer Niklasbier. Um An-
ton Bruckner gebührend zu würdi-
gen, wird das kommende Kulturjahr 
in Wilhering ganz im Zeichen des 
großen Komponisten stehen. Dazu 
haben sich die Kulturschaffenden 
unserer Gemeinde bereits mehr-
mals im Rahmen eines Bruckner-
Workshops getroffen und tüfteln 
an einem spannenden Programm. 
Lassen Sie sich überraschen!

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, TOURISMUS- UND  
WIRTSCHAFTSANGELEGENHEITEN

Beim Bruckner-Workshop wurde am Programm für das kommende Kultur- 
jahr, welches ganz im Zeichen Anton Bruckners stehen wird, gefeilt.

©Markus Langthaler

Wilheringer Unternehmer- 
Innenfrühstück: Dorfgasthaus 
erhalten: Was können wir tun?

In den vergangenen Jahren zeigt 
sich ein immer stärkerer Trend: Die 
traditionellen Gast- und Kaffee-
häuser sowie Konditoreien werden 
immer weniger, ganze Dorfzent-
ren sterben aus. Auch in Wilhering 

dünnt sich das Gastronomieange-
bot aus, wie das Beispiel Gasthaus 
Lehner in Wilhering gezeigt hat. 
Um proaktiv Lösungsvorschläge 
zu erarbeiten, hat Vizebürgermeis-
ter Markus Langthaler den Fach-
gruppenobmann der oberöster-
reichischen Gastronomie, Thomas 
Mayr-Stockinger, zum Wilheringer 
UnternehmerInnenfrühstück für 
einen Vortrag gebeten. Die Gastro-
nomie ist – als Spiegelbild der Ge-
sellschaft – einem Strukturwandel 
unterworfen. Bezüglich der Perso-
nalsituation führen mehrere Fakto-
ren laut dem obersten Wirt Ober-
österreichs zu einem Engpass: 
Die demografische Entwicklung 
in Kombination mit dem Zuwachs 
an Gastronomiebetrieben sowie 
vor allem der Wunsch vieler Men-
schen, nur mehr Teilzeit arbeiten zu 
wollen, verschärfen die Situation! 
Einen Lichtblick gibt es: Wir hatten 
2022 um 37 Prozent mehr touris-
tische Lehrlinge als im Vergleich 
zum Vorjahr. 

Was kann man nun zum Erhalt des 
Dorfwirtshauses tun? Die beste-
henden Betriebe verstärkt nutzen 
sowie diese tatkräftig bei Investi-
tionen und Bebauungsplänen un-
terstützen. Jedes Bier, jedes gute 
Essen bei der heimischen Gastro-
nomie ist auch ein Beitrag zum Er-
halt der Gast- und Kaffeehäuser!

Beim UnternehmerInnenfrühstück im Juni reflektierte  
Oberösterreichs Wirtesprecher Thomas Mayr-Stockinger zum   

Thema „Dorfgasthaus erhalten – was können wir tun?“

©Markus Langthaler
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AUSSCHUSS FÜR KULTUR, TOURISMUS- UND  
WIRTSCHAFTSANGELEGENHEITEN

ZEITROAS:  
Digitales Kinderquiz  
für die ganze Familie

Anlässlich des 500-Jahr-Jubilä-
ums des Stadlerhofs wurde dauer-
haft ein neuer Themenaktivweg 
„Födroas – Eine Roas durch die Zeit“  
mit Unterstützung des Wilheringer 
Tourismus-Ortsausschusses ge-
schaffen. Das Motto lautet: Spie-
lerisch mehr über unsere Biodiver-
sität, Landwirtschaft und Bienen 
erfahren. Mit einem ausgeklügelten 
QR-QUIZ eine optimale Sommer-
aktivität für die ganze Familie! Eine 
Wanderroute mit einer Gehzeit von 
45 Minuten führt nun durch Katzing 
mit folgenden Informations- und 
Aktionsangeboten für Jung bis Alt: 
Imkerei, Bewegungsgarten, Bio- 
diversität, Vierkanthöfe, Regen-
wurm, Boden, Holz, Wald, Lein-
Flachs, Hauskapelle etc. 

Die Wandernden erfahren viel 
Neues und Nachhaltiges und die 
Kinder erwartet bei jeder Station 
ein ausgeklügeltes QR-Quiz. In Zu-
sammenarbeit mit dem Familien-
bund ist dieses spannende Fami-
lienangebot entstanden und jeder 

 

Ein spannendes Familienangebot bietet der neue  
Themenaktivweg „Födroas – Eine Roas durch die Zeit“.

©Markus Langthaler

Teilnehmende erhält als Belohnung 
ein Märchen von der oberösterrei-
chischen Märchenfee Nina Stög-
müller: „Eine Reise durch fünf Jahr-
hunderte“. 

FÖDROAS

Die ZEITROAS- Wanderung 
startet am Stadlerhof  
(stadlerhof-wilhering.at), ist  
Kinder-Buggy-tauglich und 
immer geöffnet. 

Nähere Infos  
finden Sie  
online unter  
födroas.at

Expedition Humanismus mit 
Rudolf Anschober

Vom 21. bis 22. September fand 
die Expedition Humanismus im 
Stift Wilhering bereits zum zweiten 
Mal statt. Der Donnerstagabend 

startete mit dem Hauptvortrag 
von Rudolf Anschober zum Thema 
„Leben in der Polykrise: Ursachen 
und Auswege“, danach folgte eine 
Lesung von Cornelius Obonya, die 
mit einer Diskussionsrunde mit 
prominenten Gästen schloss. Am 
Tag darauf nahmen zahlreiche Per-
sönlichkeiten bei der Expedition 
durch das Stift Wilhering teil, um 
wesentliche Fragen wie beispiels-
weise „Wie können wir die Poly-
krise zur Polychance machen?“ zu 
erarbeiten.

Tage der offenen Ateliers  
in Wilhering

Am 21. und 22. Oktober 2023 öff-
nen oberösterreichweit rund 400 
Ateliers und Galerien ihre Türen im 
Rahmen der „Tage der offenen Ate-
liers“. Auch in Wilhering nehmen 
vier Künstlerinnen und Künstler da-
ran teil und zeigen das heimische 
Spektrum der zeitgenössischen 
Kunst. So öffnen Johann Jascha in 
Wilhering, Ilse Schill in Schönering, 
Karola Haase in Mühlbach sowie 
Mag. Stefan Mittlböck-Jungwirth-
Fohringer in Wilhering Ufer ihre 
Ateliers und freuen sich über zahl-
reiche BesucherInnen.

Auch heuer darf ich Sie herzlich 
einladen, recht zahlreich das von 
den Wilheringer Vereinen gestalte-
te Herbst- bzw. Weihnachts-Kultur-
programm zu nützen. Es sind dies 
lieb gewordene Traditionen, die 
von WilheringerInnen für Wilherin-
gerInnen gestaltet werden.

Ihr Vizebürgermeister 
Markus Langthaler 

Kultur-, Wirtschafts- und  
Tourismusreferent
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AUSSCHUSS FÜR SPORTANGELEGENHEITEN, BAU- UND 
STRASSENBAUANGELEGENHEITEN, DIGITALISIERUNG

 Andreas Leitner     
Gemeindevorstand
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Straßenbau in Wilhering

Aufgrund des frühen Baubeginns 
im Frühjahr 2023 konnten die ge-
planten Straßenbauarbeiten in 
der Sandgasse, in Almdorf, am 
Priglingerweg (Reihenhausanlage 
OÖ. Wohnbau), Aumayrweg/ Neu-
deckerweg , Wasser- u. Kanalbau 
sowie Straßenunterbau im Schus-
terweg (Thalham), bereits fertigge-
stellt werden. Die Asphaltierungs-
arbeiten im Falkenweg sowie die 
Brückensanierung am Forellen-

Almdorf mit neu asphaltierter 
Straße. 

©Leitner

Aumayrweg: Straßensanierung  
sowie bauliche Maßnahmen zur Ver- 
besserung der Hangwassersituation 
bei Starkregenereignissen.

©Leitner

weg (Mühlbach) werden im Herbst 
2023 umgesetzt. Auch mit den 
Adaptierungsarbeiten bei den Hal-
testellen der WILIA wurde bereits 
begonnen. Mein Dank gilt hier allen 
AnrainerInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit sowie deren Ver-
ständnis während der Bauarbeiten 
und dem Bauamt sowie den Pla-
nern für die sehr gute Vorberei-
tung. Auch ein Danke an die aus-
führende Baufirma Held & Francke. 
Die Vorbereitungsarbeiten sowie 
die Budgetierung für die Straßen-
bauarbeiten 2024 haben bereits 
begonnen und auch hier ist wie-
der unser Ziel, mit den Bauarbeiten 
ehestmöglich zu beginnen.

Wilhering BEWEGT

Wir bitten die Bevölkerung der 
Marktgemeinde Wilhering, das 
zahlreiche Bewegungsangebot 
unserer Sportvereine, so wie in 
den vergangenen Jahren, wieder 
zu nützen. Unsere Sportvereine 
haben wieder ein perfektes Pro-
gramm 2023/2024 zusammen-
gestellt und versucht, allen Al-
tersgruppen gerecht zu werden. 
Das Programm sehen Sie auf der 
Homepage unserer Sportver-
eine bzw. wurden Sie auch über 

Sanierung und Wasser- 
leitungsbau Sandgasse.

©Leitner

Postwurf informiert. Danke an alle 
Funktionärinnen und Funktionäre, 
die sich wieder bereit erklärt ha-
ben, als „TrainerInnen“ zur Verfü-
gung zu stehen! 

Ich wünsche noch einen wunder-
schönen Herbst und bleiben wir  
in Bewegung. 

Straßenunterbau, Wasser- 
und Kanalbau Schusterweg 
(Thalham).

©Leitner Neubau Priglingerweg /  
Alte Landstraße (Reihen-

hausanlage OÖ. Wohnbau).

©Leitner
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Beatrix Swoboda
Gemeindevorständin
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JUGEND

Es wird etwas Gutes und  
Nachhaltiges entstehen
Am 28. Juni präsentierte die Ju-
gend ihre Ideen in einem Abschluss-
workshop des Prozesses „Jugend.
Wilhering“ der Politik. Es ist groß-
artig zu sehen, wie die Jugend in 
Wilhering so aktiv und engagiert ist, 
wenn es darum geht, ihre Ideen und 
Visionen für die Gemeinschaft um-
zusetzen. Der Abschlussworkshop 
stand unter dem Motto „Jugend on 
fire“. Hautnah konnten Jugendliche 
die Erfahrung des Feuerspuckens, 
nach der Einschulung von Günter 
Kienböck, ausprobieren. Das Ideen-
papier, das die Ergebnisse aus den 
Workshops und dem Online-Tool 
zusammenfasst, ist eine großartige 
Möglichkeit, die gesammelten Ideen 
und Vorschläge der Jugendlichen 
festzuhalten, um diese systematisch 
in zukünftige Projekte oder Initiati-
ven umzusetzen. Die Nutzung von 
modernen Kommunikationstools 
wie WhatsApp soll dazu beitragen, 

die Beteiligung der Jugendlichen 
an gemeindlichen Angelegenheiten 
zu fördern und ihre Stimmen zu hö-
ren. Der Instagram-Account „jung.
in.wilhering“ wurde gemeinsam mit 
der Jugend ins Leben gerufen. Ich 
wollte eine direkte und einfache 
Möglichkeit schaffen, um miteinan-
der in Kontakt zu bleiben und Ideen 
auszutauschen. Am 11. Juli traf ich 
mich spontan mit der Jugend beim 
Pavillon zum Austausch. Derartige 
Jugendtreffen werden nun in regel-
mäßigen Abständen stattfinden. 
Dabei wurde die Idee einer Whats-
App-Community geboren. Beitreten 
kann jeder Jugendliche mit einem 
QR-Code, der auf der Jugendseite 
zu finden ist.

Jugendparty!
Die Wilheringer Jugend erlebte 
am 30. Juni die vierte Ausgabe der 
"School's Out“-Party. Knapp 50 jun-
ge Menschen versammelten sich 
im Pfarrheim Schönering, um das 
Ende des Schuljahres gebührend zu 
feiern. Für Erfrischung sorgte heuer 
die Baumgartner Hex mit ihren ver-
schiedenen, leckeren Sorten. Dazu 
gab es Cocktails mit dem Frucht-
safthersteller ©headstart. Die musi-
kalische Gestaltung des Abends lag 
in den Händen von DJ MARC, der 
sich zur Aufgabe gemacht hatte, die 
Musikwünsche der Jugendlichen 
zu erfüllen. Mit einer erstklassigen 
Musikauswahl schaffte er es, die 
Partygäste auf die Tanzfläche zu Eine beachtliche Flamme von  

Teilnehmerin Carina.

©Privat

AUSSCHUSS SOZIALES UND WOHNUNGS- 
ANGELEGENHEITEN, JUGEND UND SENIOREN

©Privat

Wilherings Jugend beim Abschlussworkshop „Jugend on fire“.

©Privat

Die vierte Ausgabe der "School's-out-Party" fand Ende Juni  
im Pfarrheim Schönering statt. 
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AUSSCHUSS SOZIALES UND WOHNUNGS- 
ANGELEGENHEITEN, JUGEND UND SENIOREN

locken. Das positive Feedback der 
Jugendlichen bestätigt, dass DJ 
MARC einen großartigen Job ge-
macht hat. Die "School's Out“-Party 
hat sich als ein beliebtes Event eta-
bliert und wird im nächsten Jahr wie-
der zum Schuljahresende stattfin-
den. Wenn du DJ-Ambitionen hast 
und dazu beitragen möchtest, die 
nächste Party mitzugestalten, dann 
zögere nicht, dich bei mir zu melden!

"School's Out" ist nicht nur ein Ab-
schlussfest, sondern auch ein Sym-
bol für die Gemeinschaft und den 
Spaß, den die Jugendlichen in unse-
rer Gemeinde haben. Wir freuen uns 
auf viele weitere Veranstaltungen 
in der Zukunft und danken allen, die 
dazu beigetragen haben, dass diese 
Party ein solcher Erfolg war.

Im Kopf der Jugendlichen
Es erfordert Mut und Veränderungs-
willen, schwierige Situationen mit 
Kindern zu hinterfragen und zu re-
flektieren. Zu schauen, was mir mein 
Kind mit seinem Verhalten sagen will. 
Schwierige Phasen muss man nicht 
allein durchgehen, man muss sie 
auch nicht überstehen oder weg-
schauen. Der Mut, sich professio-
nelle Unterstützung zu holen, kann 
das Familienleben ein Stück leichter 
machen. Wir haben in Wilhering, laut 
Homepage, vier UnternehmerInnen, 

©Privat

Beatrix Swoboda im Gespräch  
mit Magdalena Kaliauer. 

die sich mit der Psychologie be-
schäftigen, eine davon ist Magdale-
na Kaliauer. Sie ist psychologische 
Beraterin, unter anderem für Ju-
gendliche. Kennengelernt habe ich 
sie beim Multiplikatorentreffen Ju-
gend.Wilhering. Ihre offene Art und 
ihr Interesse für die Jugend haben 
mich zu einem Gespräch mit ihr in-
spiriert. Magdalena Kaliauer wohnt 
und arbeitet in Dörnbach, ist verhei-
ratet und Mutter von zwei Kindern. 
Als psychologische Beraterin liegt 
es ihr am Herzen, Familien in schwie-
rigen Zeiten zu unterstützen und Ver-
änderungen in das Zusammenleben 
bringen. Ich habe sie gefragt, warum 
sie zum Multiplikatorentreffen ge-
kommen ist. Sie erklärte mir: „Im 
Rahmen meiner Ausbildung habe 
ich, unter anderem als Schulassis-
tentin, mit Jugendlichen gearbeitet. 
Dabei habe ich erfahren, wie gut es 
tut, wenn Jugendliche eine neutrale 
Person zum Reden haben und ge-
stärkt werden in ihren Vorhaben und 
Talenten. Die Initiative Jugend.Wil-
hering sehe ich als Chance, eventu-
ell als Ressource für Jugendliche zur 
Verfügung zu stehen.“

Veränderung und Umbruch 
Die Pubertät ist eine der größten 
Veränderungs- und Lernphasen. Es 
finden so viele Prozesse gleichzeitig 
statt – die körperliche Veränderung, 
das Loslösen von den Eltern, die 
eigene Identität finden. Wer bin ich? 
Was macht mich aus? Was möchte 
ich beruflich machen? Gerade die-
ses Loslösen von den Eltern, sein 
eigenes Ding machen und die Ver-
antwortung für sein Leben überneh-
men lernen sind herausfordernd. Da 
tun gute FreundInnen oder eine neu-
trale Vertrauensperson zum Reden 
gut. Magdalena und ich haben Mög-
lichkeiten andiskutiert, mit Jugendli-
chen ins Gespräch zu kommen bzw. 
einen Raum zur Mit- und Aussprache 
zu bieten. Magdalena möchte sich 
als Sparring-Partnerin für Jugend-
liche einsetzen – jemand sein, der ih-

School's Out: Die Jugend beim 
Feiern mit DJ Marc.

©Privat

nen aufmerksam zuhört, sie versteht 
und ernst nimmt. „Ich möchte sie in 
schwierigen Situationen begleiten“, 
meint Magdalena. „Unter anderem 
bei Konflikten mit den Eltern, bei 
Herausforderungen in der Schule 
oder bei der beruflichen Orientie-
rung.“ Kontakt: Magdalena Kaliauer: 
Tel. 0650 / 797 0800 oder E-Mail an 
buero@magdalena-kaliauer.at.

SENIOREN
Der Seniorennachmittag ist eine tra-
ditionsreiche Veranstaltung, die die 
Verbundenheit und Wertschätzung 
für die älteren Mitglieder der Ge-
meinde zum Ausdruck bringt. Das 
jährliche Event verspricht wieder ein 
besonderes Highlight zu werden und 
eine Gelegenheit, gemeinsam schö-
ne Stunden zu verbringen. Halten Sie 
sich den 16. November 2023 frei und 
seien Sie bereit für ein unvergess-
liches Erlebnis. Die Marktgemein-
de Wilhering lädt alle Seniorinnen 
und Senioren herzlich ein, diesen 
Tag zu markieren und sich auf einen 
Nachmittag voller Freude und Ge-
meinschaft im Pfarrheim Schöne-
ring zu freuen. Von unterhaltsamen 
Programmpunkten über köstliches 
Essen bis hin zu herzlichen Begeg-
nungen – es wird an alles gedacht, 
um den Seniorinnen und Senioren 
einen unvergesslichen Tag zu bieten. 
Die genauen Details zum Programm 
sowie Informationen zur An- und 
Heimreise werden in einer separaten 
Aussendung veröffentlicht.
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WIR SIND PÄSSEKAISER: 
Toller Einsatz für Wilheringer 
Kinder für den Klimaschutz
Unsere Gemeinde nahm im Juni  
an der "FREUNDE DER ERDE"- 
Sammelpassaktion teil, die in Ko-
operation mit dem Klimabündnis 
OÖ und dem Land OÖ entstan-
den ist. Gemeinsam soll durch 
klimafreundliches Verhalten ein 
Beitrag für den Klimaschutz ge-
leistet werden und gleichzeitig 
können dabei unsere regionalen 
Betriebe unterstützt werden! Mit-
machen konnten Groß und Klein – 
Pickerl gab es bei Mostschänke und 
Hofladen Rohrhuber, Dorfladenbox 
Wilhering, Fleischerei Moser, Pas-
sauerhof Nowotny, Beeren Sepp, 
Baumschule Matula, Altstoffsammel-
zentrum Alkoven/Wilhering, WILIA, 
den Volksschulen und Kindergärten 
der Gemeinde sowie dem Stifts-
gymnasium. 

Kurt Diesenreither 
Gemeindevorstand
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Danke alle Betriebe und LehrerInnen, 
Kinder und unterstützenden Eltern. 
Denn der Erfolg war groß: Wilhering 
ist Pässekaiser in OÖ. In keiner Ge-
meinde wurden mehr Sammelpässe 
gefüllt. Eine großartige Leistung der 
teilnehmenden Wilheringer Kinder. 
Stellvertretend nahmen Verena Har-
bauer, Direktorin der VS Schönering, 
Vbgm.in Christina Mühlböck-Oppol-
zer, Gemeindereferentin Daniela Lo-
renz & Kurt Diesenreither, Obmann 
des Ausschusses für Umwelt und 
Klima, die Auszeichnung entgegen.Auch das Stiftsgymnasium Wilhering beteiligte sich an der Aktion 

für mehr Klimaschutz und sammelte fleißig. 

©Diesenreither

©Land OÖ

LAbg Ulrike Schwarz (li.) und Norbert Rainer (3. v. l.) (Klimabündnis)  
gratulierten zum Pässekaiser. Die Direktorin der VS Schönering,  

Verena Harbauer (re.), Vbgm.in Christina Mühlböck-Oppolzer (2.v.r.),  
Daniela Lorenz (3.v.r., Gemeinde Wilhering) und Gemeindevorstand Kurt 

Diesenreither (2.v.l.) nahmen stellvertretend die Auszeichnung entgegen.

AUSSCHUSS FÜR FAMILIE, UMWELT UND KLIMA

©Diesenreither

Großartiger Einsatz der Wilheringer Kinder (am Bild die VS Schönering)
bei der "FREUNDE DER ERDE"-Sammelpassaktion. 



14

Aktion Ferienpass
Auch heuer konnte der Ausschuss 
für Familien in der Gemeinde Wilher-
ing wieder ein abwechslungsreiches 
Ferien-Programm anbieten. Von 
kreativen Workshops bis zu sportli-
chen Aktivitäten, von der Rettung bis 
zur Computer-Programmierung war 

für jeden Geschmack etwas dabei. 
Auch heuer war es wieder möglich, 
sich über die Gemeindehomepage 
für die Veranstaltungen anzumelden. 
Dadurch konnte auf den Druck des 
bislang umfangreichen Programms 
verzichtet werden. Umwelt und Res-
sourcen wurden somit geschont. 

Einen wichtigen Beitrag zum Erfolg der Sammelpassaktion  
"FREUNDE DER ERDE" leistete auch die Volksschule Wilhering.

©Diesenreither

AUSSCHUSS FÜR FAMILIE, UMWELT UND KLIMA

Alle 30 Veranstaltungen konnten (bis 
auf eine wetterbedingte Absage) 
wie geplant stattfinden, fast das ge-
samte Programm war ausgebucht. 
Herzlichen Dank an die Organisa-
tionen und Privatpersonen, die das 
abwechslungsreiche Programm an-
geboten haben. Ein spezieller Dank 
an Marianne Fellhofer von der Ge-
meinde Wilhering für die elegante 
Abwicklung. Neben dem Betreu-
ungswert für die Kinder bietet sich 
hier eine Plattform für die Vereine, 
ihr Angebot für die Bevölkerung –  
speziell den jungen Gemeindebürg-
erInnen – zu präsentieren.

Verstärke unser Team in Oberösterreich! Du bist 
natur verbunden, willst jeden Tag etwas Neues erleben 
und einen Beitrag zum Klimaschutz leisten? Dann 
passt du zu uns und wir zu dir. verbund.com/lehre

#vorangehen

Mein Kraftwerk. 
Meine Lehre.

Verbunden in
Ottensheim-Wilhering

Aschach
Abwinden-Asten

Wallsee-Mitterkirchen

Lehrling 
(w/m/d)

Elektrotechnik und 
Metalltechnik

ab € 900,– brutto

Erfahre mehrPower:Game

Fotos der ver-
schiedensten 

Ferienpass- 
aktionen finden 

Sie auf den  
Seiten 22 bis 24. 
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Doris Eisenriegler
Ausschussvorsitzende
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AUSSCHUSS FÜR ANGELEGENHEITEN 

DES NATURSCHUTZES

Ergebnis Amphibien- 
wanderung 2023
Wir haben heuer mit 5.350 Amphibi-
en, bis auf wenige Ausnahmen Erd-
kröten, die zweithöchste Zahl seit 
es Aufzeichnungen zu der Wander-
strecke gibt zu den Laichgewässern 
gebracht. Auch wenn es manchmal 
mühsam ist, bei Kälte und feuchtem 
Wetter auszurücken, tragen wir so 
zum Erhalt einer der größten Am-
phibienpopulationen in Oberöster-
reich bei. Wir – die SchülerInnen 
und LehrerInnen des Stiftsgymna-
sium Wilhering, viele Ehrenamtliche 
aus Wilhering und umliegenden 
Gemeinden sowie die Naturschutz-
gruppe Haibach – betreuen nun seit 
dem Jahr 2010 diese Wanderstre-
cke gemeinsam. Mit dem heurigen 
Jahr haben wir  mehr als 50.000 
Amphibien die oft tödliche Straßen-
querung erspart.

Grundsatzbeschluss:  
Info-Tafeln Biber
Antrag: Es sollen Schilder (80 x 100 
cm) angekauft werden. Für die Tafeln 
ohne Rahmen wurde ein Angebot 
der Firma Plöchl Druck GmbH ein-
geholt. Drei Tafeln sollen an Orten 
aufgestellt werden, wo Wandernde/
RadfahrerInnen vorbeikommen.

•  Fall (Innbach)

•  Wilhering Hundezone

•  Wanderweg Rossbach 

Dieser Antrag wurde einstimmig an-
genommen.

BIBER
in Wilhering

Der Biber ist das größte in 
Europa lebende Nagetier und 
das am besten ans Wasser 
angepasste. 

Er besiedelt  Bäche, Flüsse, 
 Flachgewässer und gestaltet 
aktiv seinen  Lebensraum. 

Er fällt Bäume, errichtet 
Dämme und gräbt sich 
seinen Bau entweder im 
Uferbereich oder legt ihn in 
Form einer „Burg“ an. Das 
ist ein großer, mit Schlamm 
 abgedichteter Asthaufen, mit 
einer geräumigen, trockenen 
Höhle im Inneren. Der Zugang 
zu seinem Bau ist stets unter 
Wasser.

Der Biber 
(Castor fiber)

Die Ausrottung des Bibers 
Einst war der Biber in Europa 
weit verbreitet. Wegen seiner 
schuppigen Kelle galt er als 
Fisch und war eine beliebte 
Fastenspeise. Außerdem wurde 
er wegen seines Fells gejagt. 
Die Jagd setzte im Mittelalter 
ein und endete erst, als er 
bis auf kleine Restbestände 
ausgerottet war. Der letzte 
Biber in Österreich verschwand 
circa im Jahre 1869. In den 
1970er Jahren wurde er am 
Inn und an der Donau wieder 
erfolgreich angesiedelt.

Der ökologische Nutzen des Bibers 
Hat man früher die Tätigkeit des Bibers nur negativ gesehen, so 
wird nun seine „Arbeit“ durchaus auch geschätzt. Im Normalfall 
ist der ökologische Nutzen des Bibers wesentlich größer als der 
wirtschaftliche Schaden, den er anrichtet, besonders bei Hochwasser!

Weiters schafft der Biber neue Lebensräume in und am Wasser 
für viele Tiere der Feuchtgebiete, z.B. Sonnenplätze für die 
Sumpfschildkröte, verdeckte Laichbereiche für Fische und Amphibien.
Wir können diesem „Architekten“ für seine 
Renaturierungsmaßnahmen dankbar sein. 

Aussehen 
Dichtes, wasserabweisendes 
Fell, schuppiger und flacher 
Schwanz („Kelle“), Gewicht bis 
30 kg, manchmal auch mehr.

Nahrung 
In den Sommermonaten 
Wasserpflanzen, Kräuter, 
aber auch Feldfrüchte wie 
Zuckerrüben, Mais, Raps und 
Getreide. Im  Winter Rinden 
und feine Äste. Pro  Wintertag 
benötigt ein Biber circa 900 
Gramm frischer Rinde.

Besonderheiten
Der Biber kann bis zu 15  Minuten 
tauchen. Sitzt er an heißen  Tagen 
an Land, so kühlt er sich ab, 
 indem er seinen Schwanz einfach 
ins Wasser hält. Mit den kräftigen 
Schneidezähnen, die zeit seines 
Lebens nachwachsen, kann er 
sogar Bäume mit über 50 cm 
Durchmesser fällen.

Fotoquellen: Roger Jagersberger, 
Rufus46 (cc-wikipedia), Sabine Traxler, 
Steve Raubenstine (cc -pixabay), Alicja 
Polski (cc-pixabay)

Zwischenbericht  
Biotopkartierung 
ARGE-Leitner: Schwaiger, Kalten-
böck. Die Biotopkartierung ist im 
vollen Gange und es wurden bereits 
fast alle Gebiete aufgenommen und 
kartiert. Der Auwald und der Mühl-
bach werden erst im Sommer auf-
genommen. Über die Ergebnisse 
im Kürnbergwald soll es ein Ge-
spräch mit Förster Feichtinger und 
Abt Dessl geben. Im Winter werden 
die Daten digitalisiert und der Be-
richt erstellt, wobei auch allgemeine 
Empfehlungen für die Gartenge-
staltung und Hinweise auf ÖPUL-

Förderungen vorgesehen sind. Der 
Bericht soll voraussichtlich Februar 
2024 fertiggestellt sein. Wir sind 
schon sehr gespannt auf den ange-
kündigten „Sensationsfund“!

Samenmischungen Bienen-
freundliche Gemeinde
Die bis jetzt verteilten Samenmi-
schungen enthielten Samen von 
Gartenpflanzen und exotische Arten. 
Im Sinne einer wünschenswerten 
Förderung der heimischen Artenviel-
falt sollten aber regionale Wildblu-
menmischungen verwendet werden!  
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Kennen Sie das Gefühl, abends auf 
der Couch beim Durchscrollen diver-
ser sozialer Medien nach Entspan-
nung zu suchen? Entspannend ist es 
jedoch ganz und gar nicht – Ihr Gehirn 
ist durch die Informationsflut überfor-
dert und schüttet Cortisol aus!

Tipps für einen  
bewussten Umgang
•	 Probieren Sie es einfach mal 
aus: lassen Sie das Handy während 
eines Spazierganges zuhause oder 
in Wartesituationen in Ihrer Tasche. 
Sind Sie länger offline unterwegs, 
geben Sie Bescheid wo Sie sind 
und wie man Sie erreichen kann.

•	 Der Alltag geht auch ohne 
Smartphone! Planen Sie handyfreie 
Zeiten ein (z.B. keine digitalen Ge-
räte beim Essen, abends ab einer 
definierten Zeit, beim Schlafen, bei 
gesellschaftlichen Treffen, während 
Seminaren und Besprechungen).

•	 Seien Sie gemeinsam analog 
unterwegs: z.B. mit einer analogen 

Kamera und einem Stadtplan. 
Wegstrecken ohne Navi können 
sehr abenteuerlich sein – es stärkt 
unser Selbstvertrauen.

•	 Lassen Sie sich von einem ana-
logen Wecker aufwecken. So ist 
man weniger versucht, beim Auf-
wachen als Erstes durch die Nach-
richten zu scrollen.

•	 Echte Kontakte zu pflegen, er-
zeugt viel mehr Nähe!

•	 Schalten Sie unnötige Benach-
richtigungen aus (Push up-Nach-
richten, Töne …) und lernen Sie Ihr 
Nutzungsverhalten kennen. Wann 
hält mich das Handy von Tätig-
keiten ab? Durchforsten und ent-
rümpeln Sie unnötige Apps und 
soziale Kanäle.

•	 Seien Sie ein Vorbild und leben 
Sie Ihrem Kind den bewussten 
Umgang mit dem Smartphone vor. 
Ist das Handy ständig in Reichwei-
te? Haben wichtige Interaktionen 
mit Ihrem Kind Platz?

Verzichten Sie gelegentlich be- 
wusst auf Smartphone und Co.

©Shutterstock

GESUNDE GEMEINDE GESUNDHEITSTIPP:
NICHT OHNE... MEIN SMARTPHONE?!

GESUNDE GEMEINDEGESUNDE GEMEINDE 

DIGITAL DETOX

Bewusst offline zu gehen,  
hat viele gesundheitliche Vorteile:

• Das Stressempfinden sinkt.

• Zwischenmenschliche Beziehungen 
werden gefördert.

• Man arbeitet effektiver & ist kreativer.

• Man hat mehr Energie und Freizeit.

  

Anzeige

Dr. Christoph Gröbner ist 
Facharzt für Allgemein- 
medizin, Unfallchirurgie,  
Orthopädie & Traumatologie.

NEU: PRAXIS VON DR. CHRISTOPH GRÖBNER
Dr. Christoph Gröbner ist Facharzt 
für Orthopädie und Traumatologie. 
In seiner Ordination bietet er Ihnen 
eine ganzheitliche, fächerübergrei-
fende Betreuung bei Beschwerden 
des Stütz- und Bewegungsappa-
rates. Sein therapeutisches Spekt-
rum umfasst Infiltrationstechniken, 
Strom-, Laser- und Stoßwellenthe-
rapie, bis hin zur operativen Ver-
sorgung. "Mein größtes Anliegen 
ist es, Ihre Beschwerden ganzheit-
lich zu betrachten. Als Wahlarzt 
nehme ich mir ausreichend Zeit für 
meine PatientInnen und eine ganz-
heitliche Diagnostik."

Termine nach telefonischer  
Vereinbarung unter  

+43 (0) 7226 / 20 503

Winkelnstraße 69, Wilhering 
www.haus-medicus.at
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MEHR REZEPTE & TIPPS

auf gesundes-oberoesterreich.at 

GESUNDE GEMEINDE

REZEPT-TIPP: CURRY-PFANNE MIT HUHN

Schnell, einfach und gesund: Hühnerbrüstchen mit Gemüse und Curry.

©Land OÖ

Zubereitung
Linsen in ca. 1/2 Liter Gemüse-
suppe 10 Minuten bissfest garen. 
Hühnerbrüste in Streifen schnei-
denund scharf anbraten, aus der 
Pfanne nehmen und warm stellen. 
Lauchstücke und das geschnit-
tene Saisongemüse im Braten-
rückstand ansautieren, mit Curry 
würzen und mit restlicher Suppe 
und Obers aufgießen. Das Hühner-
fleisch und die gekochten Linsen 
hinzugeben, durchziehen lassen 
und abschmecken.

Weitere Rezepte sowie Infos 
und Tipps fi nden Sie auf 
www.gesundes-oberoesterreich.at

Currypfanne mit Huhn
Zutaten: 4 Portionen

4 Hühnerbrüstchen
200 g rote Linsen
ca. 800 ml Gemüsesuppe
Salz, Pfeff er, Curry
1 Stange Lauch in 1 cm Ringe geschnitten
200 g Gemüse der Saison
3 EL Sesamöl geröstet
2 EL Obers

Zubereitung:

Linsen in ca. 1/2 l Gemüsesuppe 10 Min. biss-
fest garen, Hühnerbrüste in Streifen schnei-
den und scharf anbraten, aus der Pfanne 
nehmen und warm stellen. Lauchstücke und 
das geschnittene Saisongemüse im Braten-
rückstand ansautieren, mit Curry würzen und 
mit restlicher Suppe und Obers aufgießen. 
Das Hühnerfl eisch und die gekochten Linsen 
hinzugeben, durchziehen lassen und ab-
schmecken.

Couscous ist fürs Homeoffi  ce perfekt geeignet. Einfach mit der doppelten Menge an 

kochendem Wasser übergießen und kurz ziehen lassen. Es gibt auch die Vollkornvariante 

zu kaufen. 

TIPP
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Weitere Rezepte sowie Infos 
und Tipps fi nden Sie auf 
www.gesundes-oberoesterreich.at

Currypfanne mit Huhn
Zutaten: 4 Portionen

4 Hühnerbrüstchen
200 g rote Linsen
ca. 800 ml Gemüsesuppe
Salz, Pfeff er, Curry
1 Stange Lauch in 1 cm Ringe geschnitten
200 g Gemüse der Saison
3 EL Sesamöl geröstet
2 EL Obers

Zubereitung:

Linsen in ca. 1/2 l Gemüsesuppe 10 Min. biss-
fest garen, Hühnerbrüste in Streifen schnei-
den und scharf anbraten, aus der Pfanne 
nehmen und warm stellen. Lauchstücke und 
das geschnittene Saisongemüse im Braten-
rückstand ansautieren, mit Curry würzen und 
mit restlicher Suppe und Obers aufgießen. 
Das Hühnerfl eisch und die gekochten Linsen 
hinzugeben, durchziehen lassen und ab-
schmecken.

Couscous ist fürs Homeoffi  ce perfekt geeignet. Einfach mit der doppelten Menge an 

kochendem Wasser übergießen und kurz ziehen lassen. Es gibt auch die Vollkornvariante 

zu kaufen. 
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ZUTATEN

Für vier Portionen
•	 4 Hühnerbrüstchen

•	 200 g rote Linsen

•	 ca. 800 ml Gemüsesuppe

•	 Salz, Pfeffer, Curry

•	 1 Stange Lauch in 1 cm  
	 Ringe geschnitten

•	 200 g Gemüse der Saison

•	 3 EL Sesamöl geröstet

•	 2 EL Obers

Tipp: 
Couscous ist fürs Homeoffice 
perfekt geeignet. Einfach mit der 
doppelten Menge an kochendem 
Wasser übergießen und kurz zie-
hen lassen. Es gibt auch die Voll-
kornvariante zu kaufen.
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AUS DEM GEMEINDEAMT 

Ernst Mittermair arbeitete 40 Jahre 
im Dienst der Gemeinde, davon 24 
Jahre als Leiter des Wirtschaftsho-
fes der Marktgemeinde Wilhering. 
Mit 1. September 2023 trat er in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Ernst Mittermair begann am 1. Au-
gust 1983 den Dienst bei der Ge-
meinde Wilhering und übernahm 
mit 1. Juni 1999 die Leitung des 
Bauhofes. In seiner Karriere als Bau-
hofmitarbeiter und später als Leiter 
der Organisationseinheit begleitete 
Ernst Mittermair den Wandel eines 
kleinen Bauhofs, als einfach orga-
nisierte Einrichtung, mit überwie-
genden Kernaufgaben in der Stra-
ßenerhaltung, der Betreuung der 
Kanalisation, der Wasserversorgung 
sowie der Liegenschaftsverwaltung, 
zum heutigen Servicebetrieb mit 
umfassenden Aufgaben. Die An-
forderungen an die Beschäftigten 
des Gemeindebauhofs, sowie de-
ren Leiter sind in den letzten Jahren 
qualitativ, aber vor allem quantitativ 
erheblich gestiegen. Das Aufgaben-

PENSIONIERUNG VON ERNST MITTERMAIR

spektrum hat sich wesentlich erhöht 
und immer mehr von den Kernauf-
gaben entfernt. Ernst Mittermair 
unterstützte seine Vorgesetzten bei 
der Weiterentwicklung der Organisa-
tion, wie zum Beispiel die Einführung 
der Kostenrechnung oder auch der 
elektronischen Zeiterfassung. 

Als Bauhofleiter war unser Ernst im-
mer um die Bedürfnisse und Anlie-
gen seines Teams, welches zuletzt 
aus zwölf Mitarbeitenden (1 Lehr-
ling, 2 Wassermeister) bestand, 
bemüht. Die Weiterentwicklung der 
Arbeitsprozesse war ihm ein Anlie-
gen. Unter Ernst Mittermair wurden 
erstmals Lehrlinge zum Straßen-
erhaltungsfachmann im Gemein-
dedienst ausgebildet. Persönliches 
Engagement und Leidenschaft in-
vestierte er für manche Anschaf-
fung von Geräten und Maschinen, 
um die Arbeit am Bauhof zu erleich-
tern bzw. effizienter zu gestalten. Er 
stellte sein fachliches Wissen so-
wie handwerkliches Geschick im-
mer wieder zu Gunsten der Markt-
gemeinde Wilhering, unter Beweis. 
Auch den Neubau des Bauhofes an 
der Mühlbachkreuzung gestaltete 
Ernst mit seinen Ideen aktiv mit.

Im Namen des gesamten Teams 
möchten wir Ernst Danke sagen! 
Danke für die langjährige Treue, 
das entgegengebrachte Engage-
ment und die sehr gute Zusammen-
arbeit. Wir schätzen es sehr, dass 
Ernst uns so viele Jahre auf beruf-
licher, aber auch freundschaftlicher 
Ebene begleitet hat. Der berufliche 
Weg ist nun leider zu Ende, doch es 
bleibt die Freundschaft. Wir wün-
schen ihm für die Zeit im Ruhestand 
viel Glück und Gesundheit!

Neuer Bauhofleiter
Zum neuen Leiter des Bauhofes der 
Marktgemeinde Wilhering wurde 
Christian Kaltenböck bestellt. Er ist 

Ernst Mittermair (Mitte) mit seinem  
Nachfolger Christian Kaltenböck (li.) 
und Bgm. Mario Mühlböck (re.). 

©Gemeinde Wilhering

seit 24 Jahren Mitarbeiter im Ge-
meindebauhof und war im Bereich 
der Wasserversorgung als Was-
sermeister tätig. Er wird seine Er-
fahrungen nun als Leiter weiterhin 
einbringen. Alles Gute für die neue 
Aufgabe!

Danke, lieber Ernst, für dein  
jahrelanges Engagement im Dienst 

der Gemeinde Wilhering.

©Gemeinde Wilhering

Wir begrüßen Sven Wimmer ganz 
herzlich im Gemeindedienst. Er 
unterstützt seit September das 

Team als neuer Bauhof-Mitarbeiter. 
Wir wünschen alles Gute und  

viel Freude am Dienst!

Herzlich Willkommen

Sven Wimmer 
Bauhof-Mitarbeiter
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AUS DER GEMEINDE

NACHRUF  
RUDOLF TISCHLER

Wir trauern um den früheren Ge-
meinderat und Fraktionsobmann-
stellvertreter Rudolf Tischler aus 
Mühlbach. Rudolf Tischler war ein 
sehr besonnener, immer freund-
licher und weitblickender Kommu-
nalpolitiker. Er konnte mit allen und 
seine ruhige, gewissenhafte Art 
war mit ein Baustein, dass sich die 
Kolleginnen und Kollegen im Ge-
meinderat über Parteigrenzen hin-
weg immer gut verstanden haben.

Rudolf Tischler war 18 Jahre im 
Gemeinderat und wertvoller Bera-
ter in den Bereichen Bau- und Stra-
ßenbau, Finanzen und Kultur, so-
wie im Bereich Wohnen und WILIA 
Autobusunternehmen. Auch im 
Jagdausschuss und im Personal-
beirat war er ein äußerst gerne ge-
sehener Kollege. ERSTELLUNG EINES DIGITALEN  

WASSERLEITUNGSKATASTERS 

Im Zuge der Erstellung eines digita-
len Wasserleitungskatasters finden 
seit September in den Ortschaften 
Wilhering, Höf, Ufer, Edramsberg 
und Mühlbach Vermessungsarbei-
ten statt. Hierbei werden unter an-

 
Rudolf Tischler verstab am  
7. Juli 2023 im Alter von  
82 Jahren. 

©Privat

©Shutterstock

Vermessungsarbeiten für den Wasserleitungskataster. 

derem die Wasserschieber in der 
Straße vermessen und es kann 
sein, dass kurzfristig unsere Mitar-
beitenden auf Privatgrund die Was-
serschieber einmessen müssen. 
Wir bitten um Verständnis.

Wir gratulieren Frau Direktorin  
Verena Harbauer zur Fixbestel-
lung als Direktorin der Volksschu-
le Schönering.

©VS Schönering

NEUE DIREKTORIN 
IN VOLKSSCHULE 
SCHÖNERING
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AUS DER GEMEINDE

GEM2GO - DER GEMEINDE-SELF-SERVICE FÜR BÜRGER:INNEN

Ihre Möglichkeiten mit der 
"Meine Seite" im Überblick
•	 Verwaltung des eigenen Vereins 
inklusive der Erstellung von News-
beiträgen und Veranstaltungen

•	 Verwaltung des eigenen Wirt-
schaftsbetriebs (Öffnungszeiten, 
Ansprechpartner und mehr)

•	 Erstellung von Inseraten und Ver-
anstaltungen

•	 Hinterlegung von E-Mail-Abon-
nements für wichtige Infos aus der 
Gemeinde

Jetzt kostenlos registrieren
Losstarten können Sie ganz einfach 
unter mein.gem2go.at. Wählen Sie 
unsere Gemeinde aus und regist-
rieren Sie sich mit Ihrem Facebook-, 
Google- oder Microsoft-Konto oder 
sie nutzen das Formular unter „Jetzt 
registrieren“. Sind Sie registriert kön-
nen Sie sofort losstarten. Sollten 
Sie bei der Erstellung von Einträgen 
oder beim Verwalten von Abonne-
ments Hilfe benötigen, hilft Ihnen die 
"Meine-Seite-Hilfe" am rechten Bild- 
schirmrand.

Ab sofort gibt es auf der Website 
mein.gem2go.at die sogenannte 
„Meine Seite“. Mit der „Meine Sei-
te“ können Sie sich an wichtige 
Informationen innerhalb unserer 
Gemeinde erinnern lassen. Zudem 
gibt es für Sie die Möglichkeit Ver-
anstaltungen, Inserate oder den 

Brancheneintrag Ihres Unterneh-
mens oder Vereins selbst zu erfas-
sen und zu verwalten. Diese Einträ-
ge werden dann von uns kontrolliert 
und daraufhin für die Webseite frei-
geschalten. Alles, was Sie dafür tun 
müssen, ist sich auf der Meine Seite 
zu registrieren.

 

 
Einträge selbst erstellen oder aktuelle Infos sofort per Mail erhalten, mit der kostenlosen Meine Seite 
powered by GEM2GO! Der Gemeinde-Self-Service für alle Bürgerinnen und Bürger! 
 

Ab sofort gibt es auf unserer Webseite die sogenannte 
„Meine Seite“. Mit der „Meine Seite“ können Sie sich an 
wichtige Informationen innerhalb unserer Gemeinde erin-
nern lassen. Zudem gibt es für Sie die Möglichkeit Veranstal-
tungen, Inserate oder den Brancheneintrag Ihres Unterneh-
mens oder Vereins selbst zu erfassen und zu verwalten. 
Diese Einträge werden dann von uns kontrolliert und darauf-
hin für die Webseite freigeschalten. Alles, was Sie dafür tun 
müssen, ist sich auf der Meine Seite zu registrieren. 

 
Ihre Möglichkeiten mit der Meine Seite in der Übersicht: 

• Verwaltung des eigenen Vereins inklusive der Erstellung von Newsbeiträgen und Veranstaltun-
gen 

• Verwaltung des eigenen Wirtschaftsbetriebs (Öffnungszeiten, Ansprechpartner und mehr) 
• Erstellung von Inseraten und Veranstaltungen 
• Hinterlegung von E-Mail-Abonnements für wichtige Infos aus der Gemeinde 

 
Jetzt kostenlos losstarten! 
Losstarten können Sie ganz einfach unter mein.gem2go.at. 
Wählen Sie unsere Gemeinde aus und registrieren Sie sich 
mit Ihrem Facebook, Google oder Microsoft-Konto. Eine wei-
tere Möglichkeit stellt das Registrierungsformular unter 
„Jetzt registrieren“ dar. Ganz einfach und schnell!  
 
 
Wir lassen Sie nicht im Stich! 
Sind Sie registriert können Sie sofort losstarten. Sollten Sie bei der Erstellung von Einträgen oder ver-
walten von Abonnements Hilfe benötigen, so hilft Ihnen die Meine Seite Hilfe am rechten Bildschirm-
rand! 
 
Wir wünschen Ihnen Viel Spaß mit der Meine Seite! 
 
 
 

Einträge selbst erstellen und aktuelle Infos aus Ihrer Gemeinde 
sofort per Mail erhalten - das geht mit der kostenlosen "Meine 
Seite" powered by GEM2GO. 

Sie wollen die 15 E-Bike Genuss-
touren von Schärding bis Grein ent-
decken, haben aber noch kein eige-
nes Bike? Kein Problem – brauchen 
Sie auch nicht! Um Einheimischen 
und Gästen den Traum von einer 
schwungvollen Radtour zu ermögli-
chen, gibt es in der Radregion Donau 
Oberösterreich zahlreiche Verleih-
stellen von örtlichen Radservice- 
Anbietern.

Ab dieser Saison wird dieses Ange-
bot nun durch E-Bike-Verleihboxen 

MIT E-LEIHRÄDERN 
DURCH DIE REGION

an verschiedenen Standorten in 
der Donauregion komplementiert. 
In den Boxen stehen top-gepflegte 
Fahrräder der besten Hersteller zur 
Verfügung, mit denen die Region er-
kundet werden kann. Die Buchung 
verfolgt einfach und sicher online 
oder direkt vor Ort.

NEU: Mehrere E-Bike-Verleih-
boxen in der Donauregion. 

©CM Visuals

RADREGION DONAU

Infos zu den neuen 
iBIKE-BOXEN unter 

donauregion.at/ 
radverleih

Verleihstationen gibt es beim
• 	 Donaucamping Grein
• 	 Hotel Donauhof in Mauthausen
• 	 Hotel Stiegenwirt in Schärding
• 	 Wesenufer Hotel & Seminarkultur  
	 an der Donau
• 	 Museum Lauriacum in Enns

Sie wollen die 15 E-Bike Genusstouren von Schärding bis Grein  
entdecken, haben aber noch kein eigenes Bike? Kein Problem –  
brauchen Sie auch nicht! 

Um Einheimischen und Gästen den Traum von einer schwungvollen 
Radtour zu ermöglichen, gibt es in der Radregion Donau Oberöster-
reich zahlreiche Verleihstellen von örtlichen Radservice-Anbietern. 

NEU: Ab dieser Saison wird dieses Angebot nun durch  
E-Bike-Verleihboxen an verschiedenen Standorten in der Donau- 
region komplementiert. In den Boxen stehen top-gepflegte Fahrräder 
der besten Hersteller zur Verfügung, mit denen die Region erkundet 
werden kann. Die Buchung verfolgt einfach und sicher online unter  
www.donauregion.at/radverleih oder direkt vor Ort.

Mit E-Leihrädern schwungvoll durch die eigene Region 
Die neuen iBIKE-BOXEN (Verleihstationen) gibt es beim:

 ► Donaucamping Grein 
 ► Hotel Donauhof in Mauthausen
 ► Hotel Stiegenwirt in Schärding
 ► Wesenufer Hotel & Seminarkultur an der Donau
 ► Museum Lauriacum in Enns

Radregion 
Donau Oberösterreich
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Alle Informationen zu den neuen iBIKE-BOXEN und den  
örtlichen Radservice-Anbietern in den Donaugemeinden  

finden Sie unter www.donauregion.at/radverleih 
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AUS DER GEMEINDE - WIR GRATULIEREN

2014 die Position des Sportleiters in 
der ASKÖ Bezirk Linz Umgebung, wo 
er mit großer Leidenschaft die Sport-
aktivitäten vor Ort unterstützte und 
koordinierte. Parallel dazu bekleidet er 
seit 2004 die Position des stellvertre-
tenden Sportleiters in der ASKÖ OÖ 
setzt sich als Landesreferent für Rin-
gen dafür ein, den Ringkampfsport in 
Oberösterreich zu fördern und weiter-
zuentwickeln. Das langjährige Enga-
gement wurde mit dem Landessport-
ehrenzeichen in Gold belohnt. 

Ronald MÜHLEDER, ASKÖ Pichling 
(OÖ. Volleyballverband)
Auf Ronald Mühleders Unterstützung 
kann der Verein seit vielen Jahren 
immer zählen, egal ob als Volleyball-
trainer, Sektionsleiter, Obmann-Stell-
vertreter Schriftführer-Stellvertreter 
oder Organisator. Er ist immer bereit, 
die Verantwortung für verschiedenste 
Aufgaben zu übernehmen, und erle-
digt diese sehr gewissenhaft. Als Or-
ganisator hat er sich im Verein über die 
Jahre einen Namen gemacht. Egal ob 
Landesmeisterschaften, Volleyball-
turniere, Trainingslager oder Reisen – 
Mühleder organisiert alles perfekt.

Erwin Kogler, Ronald Mühleder und Peter Kosmata (v.l.n.r) erhielten 
für ihr unermüdliches Engagement das Sportehrenzeichen des Lan-
des OÖ. Wir gratulieren recht herzlich. 

©Privat

NACHWUCHSSPORTLERINNEN GLÄNZEN MIT EDELMETALL

Herzliche Gratulation an Laura Swoboda (links) zur Bronzemedaille bei 
der U23-Ruder-EM in Krefeld gemeinsam mit Partnerin Lisa Zehetmair.

©Swoboda

Marie Brunnmaier kürte sich im  
Sommer zur Jugend Staats- 

meisterin im Tennis. Wir gratulieren. 

©Privat

Erwin KNOGLER, Sportverein 
Justiz Linz 
Der Sportverein Justiz Linz mit 386 
Mitgliedern war unter seiner Ägide 
nicht nur in Linz und in OÖ bei unzäh-
ligen Turnieren und Meisterschaften 
im Einsatz, sondern auch interna-
tional etwa in Mailand, München oder 
Istanbul, oftmals vertreten. Seit über 
30 Jahren gilt das Augenmerk und 
Engagement von Erwin Knogler dem 
Verein, dem er seither als Obmann 
vorsteht. 2014 wurde ihm das Silber-

ne Ehrenzeichen des Landes OÖ ver-
liehen. Kürzlich bekam er das Landes-
sportehrenzeichen in Gold. 

Peter KOSMATA, ASKÖ Leonding 
Peter Kosmata ist eine treue Seele in 
der ASKÖ-Familie. Von 2001 bis 2010 
wirkte er als Fachreferent in der ASKÖ 
Oberösterreich und trug maßgeblich 
dazu bei, die Organisation auf sportli-
cher und organisatorischer Ebene vo-
ranzubringen. Darüber hinaus über-
nahm Peter Kosmata von 2004 bis 

SPORTEHRENZEICHEN AN DREI WILHERINGER VERLIEHEN
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FERIENPASS- 
AKTION 2023
Ein kleiner Einblick in die diesjährigen 
Veranstaltungen unseres Ferienpas-
ses. Diese und weitere Fotos finden 
Sie auch auf der Gemeindehome-
page unter www.wilhering.at

AUS DER GEMEINDE - FERIENPASS

©Fellhofer

©Jagdges. Wilhering, Haberfellner

©Fellhofer

Unter- 
wegs  

mit den  
Jägern

Junge Forscher unter- wegs

Erlebnis- 
Tag am  
Bauern- 

hof

©Lisa Aumayr

©Lisa Aumayr

©ÖVP, Streicher©ÖVP, Streicher
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AUS DER GEMEINDE - FERIENPASS

Wandern 
mit  

Alpakas

©Ortsbauernschaft, Stefan Pröll

©Lisa Aumayr©Lisa Aumayr

Auf den Spuren des  Bibers

Piraten- spiele  an der  Donau

Beim  
Kuchen- 
lutscher 
backen

©Marianne Fellhofer

©Marianne Fellhofer

©SPÖ Wilhering©Bernadette Würmer
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Zauber- 

Workshop 
mit  

Maguel

Vieles  
aus Nichts: 

Upcycling
©SPÖ Wilhering

©SPÖ Wilhering

AUS DER GEMEINDE - FERIENPASS

©SPÖ Wilhering

Wir  
bemalen  

eine  
Straße 

Ein Vor- mittag als Rettungs- Sanitäter

©ÖVP Streicher

Beim  
Program-
mieren & 

Löten

Kreativ- Techniken: Malen & Basteln©RK Wilhering

©ASB Alkoven

©ÖVP Wilhering
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kostenlose Trainingspläne 

      SPÄTER
MORGEN

JETZT!

07272 / 692 90Eferding,  Wörth 24

07249 / 488 97Bad Schallerbach, Eiselsbergstr. 1
07274 / 647 12 Alkoven, Schloßstr. 28

07272 / 59 977Eferding,  Gewerbestr. 6

Kurse Sauna SolariumGetränke eGym

Jetzt kostenloses Probetraining vereinbaren!
... auch online buchbar

www.vitadrom.at
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KULTURKOMPASS UND VERANSTALTUNGSKALENDER

WÖCHENTLICHE  
TERMINE UND 
TERMINVORSCHAU

JEDE WOCHE
Montag,  
ab 16.10.2023
17:15 – 18:45 YOGA 1
19:00 – 20:30 YOGA 2
SV Wilhering Sektion Ski und Turnen
Turnsaal Stiftsgymnasium Wilhering

Dienstag,  
ab 17.10.2023
19:00 – 20:30
ZUMBA und Bodyworkout
SV Wilhering Sektion Ski und Turnen
Turnsaal Stiftsgymnasium Wilhering

Dienstag,  
ab 17.10.2023
11:00 – 12:00
Unterwassergymnastik
ASKÖ-Wilhering
Badezentrum Traun

Dienstag und Freitag,  
ab 17.10.2023
17:00 – 19:00
Leistungsturnen
ASKÖ Wilhering
ehem. Hauptschule

Mittwoch,  
ab 18.10.2023
18:00 – 19:00
Gymnastik und Turnen 60plus
ASKÖ-Wilhering
ehem. Hauptschule

Mittwoch,  
ab 18.10.2023
19:00 – 20:00
Fit mach mit – Pilates
ASKÖ-Wilhering
ehem. Hauptschule

Mittwoch,  
ab 18.10.2023
19:00 – 20:30
Fit durch den Winter
SV Wilhering  
Sektion Ski und Turnen
Turnsaal des Stiftsgymnasiums 
Wilhering

Mittwoch,  
ab 18.10.2023
10:00 – 11:00
Pilates 
Fit mit Elke
Appersberg/Wilhering

Mittwoch und Freitag,  
ab 18.10.2023
19:15 – 22:00
Tischtennis
ASKÖ-Wilhering
Turnsaal der VS Dörnbach

Freitag,  
ab 20.10.2023
12:00 – 13:00
Unterwassergymnastik
ASKÖ-Wilhering
Badezentrum Traun

Freitag,  
ab 20.10.2023
17:30 – 19:00
Turnen für Jugendliche  
von 10-15 Jahre
ASKÖ-Wilhering
ehem. Hauptschule

Freitag, ab 20.10.2023
16:00 – 17:30
Kleinkinderturnen  
von 1-5 Jahre
ASKÖ-Wilhering
Turnsaal der VS Schönering

Freitag, ab  
20.10.2023
16:00 – 17:30
Kinderturnen
ASKÖ-Wilhering
ehem. Hauptschule

VERANSTALTUNGEN 
OKTOBER 2023

25.10.2023
18:00 – 20:00
Stammtisch für Pflegende  
Angehörige
DGKS Brigitte Enengl
Kaffeehaus Dörnbach

26.10.2023
10:00 – 17:00
7. Wilheringer Kreativ- und  
Handwerksmarkt
Dorfgemeinschaft Schönering
Dorfplatz Schönering

VERANSTALTUNGEN  
NOVEMBER 2023

01.11.2023
10:00 – 11:15
Pontifikalamt
Stiftskirche Wilhering

02.11.2023
14:00 – 15:00
Pontifikalvesper
Stiftskirche Wilhering

09.11.2023
18:30 – 22:00
FrauenZimmer
FrauenLeben Wilhering
Gasthaus HollausTerminverschiebungen oder  

-ausfälle durch etwaige Feiertage, 
erfragen Sie bitte bei der jeweili-
gen Kursleitung.

VERSCHIEBUNGEN? 
AUSFÄLLE?
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KULTURKOMPASS UND VERANSTALTUNGSKALENDER

18.11.2023
19:30 – 22:00
Herbstkonzert
Musikverein Dörnbach
ehem. Hauptschule Schönering

19.11.2023
08:30 – 09:30
Festlicher Gottesdienst
Stiftskirche Wilhering

19.11.2023
ab 15:00
Kindertheater „Ein ganz  
besonderer Tag“
Kindertheater Heuschreck
ehem. Hauptschule Wilhering

26.11.2023
10:00 – 11:15
Feierlicher Gottesdienst
Stiftskirche Wilhering

29.11.2023
18:00 – 20:00
Stammtisch für Pflegende  
Angehörige
DGKS Brigitte Enengl
Kaffeehaus Dörnbach

VERANSTALTUNGEN  
DEZEMBER 2023

02.12.2023
06:00 – 20:00
SKI Saisonauftakt Reiteralm
SV Wilhering Sektion Ski  
und Turnen
Obertauern

02.12.2023
15:00 – 20:00
Weihnachtsmarkt Dörnbach
Pfarrzentrum Dörnbach

03.12.2023
10:00 – 18:00
Weihnachtsmarkt Dörnbach
Pfarrzentrum Dörnbach

03.12.2023
ab 16:00
Adventkonzert
Singkreis Schönering
Pfarrkirche Schönering 

03.12.2023
17:00 – 21:00
Schöneringer Advent
Dorfgemeinschaft Schönering
Dorfplatz Schönering

05.12.2023
17:45 – 19:00
Nikolausauffahrt
ASKÖ-Wilhering
Dorfplatz Schönering

08.12.2023
09:00 – 18:00
Wilheringer Advent
Pfarre Wilhering
Stift Wilhering

08.12.2023
ab 14:00 und ab 16:30
Kirchenkonzert
Musikverein Schönering
Stiftskirche Wilhering 

09.12.2023
13:00 – 18:00  
Wilheringer Advent
Pfarre Wilhering
Stift Wilhering

10.12.2023
09:00 – 18:00 
Wilheringer Advent
Pfarre Wilhering
Stift Wilhering

10.12.2023
17:00 – 21:00
Schöneringer Advent
Dorfgemeinschaft Schönering
Dorfplatz Schönering

17.12.2023
ab 16:00
Adventkonzert
Singkreis Schönering
Stiftskirche Wilhering 

17.12.2023
17:00 – 21:00
Schöneringer Advent
Dorfgemeinschaft Schönering
Dorfplatz SchöneringSämtliche Angaben sind ohne 

Gewähr und erheben keinen  
Anspruch auf Richtigkeit und 
Vollständigkeit. 

Alle Veranstalter haben die  
Möglichkeit, auf der Website  
der Marktgemeinde Wilhering 
Veranstaltungen, Vorträge,  
Kurse etc. einzutragen und  
somit der Öffentlichkeit zur 
Kenntnis zu bringen. 

ONLINE KALENDER FÜR 
VERANSTALTUNGEN

Nähere Infos zu  
allen Veranstalt-
ungen in Wilhering 
finden Sie auf  
wilhering.at
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LAURA SWOBODA (20) 
Ruderin im Nationalteam

Interview

Jugendausschussmitglied Doris Obermüller-Tudoras führte mit der dynamischen, sportlich aktiven und 
erfolgreichen jungen Dame ein Interview. Laura wohnt mit ihren Eltern und ihrem Bruder in Wilhering, 
maturierte am Sportgymnasium Georg von Peuerbach und sammelt international Medaillen im Rudersport. 
Wie sie das schafft, trotz der hohen Alltagsanforderungen dem Sport treu zu bleiben, darüber sprechen wir jetzt.

vor den Vorhang geholt
Menschen

Junge

Doris: „Laura, was genau hat deine Leiden-
schaft für den Rudersport entfacht?“ 
Laura: „Sport hat für mich grundsätzlich 
einen sehr hohen Stellenwert. Er tut mei-
nem Körper und Geist gut. Die erste große 
Leidenschaft widmete ich der rhythmischen 
Sportgymnastik für insgesamt 8 Jahre bei der 
Union Mühlbach. Während der Gymnasial-
zeit machte mich ein Lehrer auf meine mus-
kulösen Schultern aufmerksam und 
meinte, ich müsse unbedingt dem Ru-
dersport beitreten. Ich war skeptisch, 
da ich keine Ahnung vom Rudersport 
hatte. Im Jahr 2019, war es soweit. 
Die große Weltmeisterschaft in Ot-
tensheim entfachte mein Feuer.“

Doris: „Warum hast du die Rhyth-
mische Sportgymnastik verlassen?
Laura: Die Rhythmische Sportgym-
nastik ist eine grazile Sportart. Man kann sa-
gen, ich bin rausgewachsen (*grinst). Dazu 
kam, dass die Aussicht auf internationale Er-
folge eher begrenzt war und somit war es Zeit 
für etwas Neues.“

Doris: „Warum Rudern? Was hat dich an-
gespornt? Hast du dich wieder an deinen 
Lehrer erinnert?
Laura: „Nun, eigentlich war es meine Mama, 
die mich aufgrund meiner Schwärmerei nach 

der Weltmeisterschaft bei einem Training in 
Ottensheim anmeldete. Nach meiner ersten 
Trainingseinheit im November 2019 erkann-
te der Trainer sofort mein Talent. Daraufhin 
stellte er mir die Frage, ob ich mich eher dem 
Leistungs- oder Hobbysport widmen wolle. 
Natürlich war ich für den Leistungssport. Ent-
weder gescheit oder gar nicht. Und seitdem 
bin ich aktiv dabei.“

Doris: „Neben dem Leistungssport und der 
Schule noch ein Leben mit Freunden zu 
führen – geht das?“
Laura: „Es hat sich schnell herauskristallisiert, 
welche Freunde diesen Schritt mitgehen. Der-
zeit ist mein engster Freundeskreis im Ruder-
sport zu finden. Meine Familie begleitet mich 
bei den Wettkämpfen und gibt mir Kraft.“ 

Doris: „Du bist ja erst seit 2019 aktiv im Ru-
dersport und kannst schon auf einige, auch 

internationale Erfolge blicken. Welche sind 
das?“
Laura: „Nun, drei Monate nach meinem Ein-
stieg erlangte ich den 3. Rang in der Junio-
renklasse bei der Indoor-Staatsmeisterschaft 
2020, bei der U19-Europameisterschaft 2021 
den 7. Rang, bei der darauffolgenden U19-
Weltmeisterschaft in Bulgarien den 11. Rang. 
2022 musste ich auf den Start bei den U23-

Weltmeisterschaften verzichten, da 
meine Partnerin einen Tag vor Beginn 
erkrankte. Auch die Europameis-
terschaft ein Monat später fiel für 
mich ins Wasser. Der 3. Platz, hinter 
Olympia-Medaillengewinnerin und 
den beiden momentan Österreichs 
stärksten Frauen M. und K. Lobnig, 
bei der Indoor-Meisterschaft im Jän-
ner ließ das Jahr 2023 wirklich gut 
starten. Platz 4 bei den U23-WM in 

Bulgarien und als krönenden internationalen 
Saisonabschluss holten meine Partnerin und 
ich uns die Bronze-Medaille bei den U23-EM 
in Deutschland. 

Doris: „Gratuliere dir! Eine junge Frau mit 
einem großen Talent ist in Wilhering zuhau-
se. Darfst du dich über Preisgelder freuen?“
Laura (lacht): Wir reden hier über Rudern, 
nicht über Fußball. Bei der Verteilung von 
Preisgelder im Sport gibt es sehr große Unter-

„Bewegen tut gut. 
Sport tut gut. 

Ob Leistungs- oder Breitensport“ 
Laura Swoboda
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schiede. Ruder:innen in Österreich werden 
teils über Förderprogramme oder über indi-
viduelles Sponsoring finanziell unterstützt. 
Preisgelder für Sportler sind nur bei den 
Olympischen Spielen vorgesehen. Bei den 
Förderungen werden Mann und Frau aller-
dings gleichbehandelt, das finde ich gut.

Doris: „Was sind deine nächsten Ziele als 
Leistungssportlerin?“
Laura: „Die Aufnahme beim Heeressport. 
Die Erfolge des heurigen Jahres werden dies 
hoffentlich bald ermöglichen. Mein nächs-
tes Ziel ist die U23-Weltmeisterschaft, die 
nächstes Jahr in Kanada stattfindet. Mein 
persönlich größtes Ziel ist die Qualifikation 
zu den Olympischen Spielen 2028 in Los An-
geles.“

Doris: „Liebe Laura, was möchtest du zum 
Abschluss den „jungen“ Wilheringer:innen 
mitteilen?“
Laura: „Bewegen tut gut! Sport tut gut! Ob 
Leistungs- oder Breitensport. Es ist aber nicht 
nur die Aktivität, es ist die Gemeinschaft, mit 
Gleichgesinnten die Zeit verbringen und das 
Zusammenhalten. In Wilhering haben wir vie-
le Vereine und Institutionen. Macht es wie ich, 
sagt einfach mal HALLO.“ 

Doris: „Vielen DANK!“ 

jung.
wilhering.in

e-mail: jugend@wilhering.at 
Insta-account: jung.in.wilhering 

Mit dem QR-Code 
kannst du direkt 
in die Whats-App 
Community 
einsteigen.

jugend@wilhering.at
sarah.reitststaetter@alkoven.ooe.gv.at
gemeinde@kirchberg-thening.ooe.gv.at

ANMELDUNG UNTER DER JEWEILIGEN GEMEINDE E-MAIL

Spaß und Action beim Bogenschießen. Gemeinsam 
starteten wir um 9 Uhr morgens mit einem Kleinbus und 

wurden herzlich vom Obmann Manfred Baumberger begrüßt. 
Manfred gab uns eine ausführliche Einführung in die Kunst des 
Bogenschießens und zeigte uns das Gelände. Nachdem wir 
unsere Ausrüstung erhalten hatten, begaben wir uns auf den 
Übungsplatz. Hier hieß es, sich ins Zeug zu legen, denn die 
Prüfung stand an. Nur wer diese bestand, durfte anschließend 
auf den Parcours. Nach einer intensiven Trainingseinheit 
gönnten wir uns eine wohlverdiente Pause und stärkten uns mit 
leckerer Pizza. Unsere Bäuche gefüllt, waren wir bereit für das 
nächste Abenteuer. Auf den Wunsch der Jugend hin zeigte 
uns Manfred das Blasrohrschießen. Alle wurden mit den erfor-
derlichen Utensilien ausgestattet, und wir machten uns erneut 
auf den Parcours. Am Ende dieses aufregenden Tages, der 
uns viele Kilometer und jede Menge Gesprächsstoff bescherte, 
brachte ich alle Jugendlichen sicher nach Hause. Es war ein 
toller Tag, den wir so schnell nicht vergessen werden.

AKTIVITÄTEN

Jugendausflug 1.0

Kennst auch du 
einen bemerkens-
werten jungen 
Erwachsenen, 
der vor den 
Vorhang gehört? 

Ich freu mich über deine Nachricht: 

JUGENDBEAUFTRAGTE 
Beatrix Swoboda 
jugend@wilhering.at

„

Ab 12 Jahre
Teilnahme kostenlos
Begrenzte Teilnehmeranzahl
Gemeinsamer Shuttlebus

Eine Gemeindeübergreifende Aktion, bieten 
Wilhering, Kirchberg-Thening & Alkoven für die 

Jugend an. Wir fahren nach Pasching Lasertagen. 
Das Areal gehört uns für 1,5 Stunden ganz alleine.

Laser-Arena Pasching
Zeit: ca. 18:30 Uhr - 21:30 Uhr
25.10.2023
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BLAULICHTORGANISATIONEN UND EHRENAMT

PFLICHTBEREICH 
WILHERING 

Ferienpass: Kinder bei  
der Feuerwehr

Erfreulicherweise haben sich ca. 40 
Kinder und Jugendliche zu dieser 
Veranstaltung gemeldet. Bei son-
nigem und heißem Wetter konnten 
sich die Kinder bei diversen Statio-
nen austoben. 

Beliebt waren vor allem wieder das 
gemeinsame Motorbootfahren auf 
der Donau, diverse Wasserspiele, 
Spreizer und Kübelspritze. Viele 
nutzten die Wasserspiele, um sich 
bei der großen Hitze selber abzu-
kühlen. 

Vielen Dank an die vielen HelferIn-
nen für die Organisation und Um-
setzung dieser  großartighen Ver-
anstaltung!

Rund 40 Kinder & Jugendliche verbrachten im Rahmen der Ferien-
passaktion einen lustigen und lehrreichen Tag bei der Feuerwehr. 

©FF Schönering

"Wasser marsch!" Die Kids hatten  
jede menge Spaß. 

©FF Schönering

KOMM ZUR FEUERWEHR

Du überlegst Mitglied bei der 
 Freiwilligen Feuerwehr zu werden? 

Ob Jung oder Alt: Die drei Feuer- 
wehren Edramsberg, Schönering &  

Wilhering freuen sich über Nach-
wuchs und QuereinsteigerInnen. 

FREIWILLIGE  
FEUERWEHR  
WILHERING

Wir wollen uns bedanken!

Nachdem im gesamten Gemeinde-
gebiet unser Tätigkeitsbericht samt 
Kalender für 2024 ausgeliefert 
wurde, möchten sich die Kamera-
dinnen und Kameraden der Feuer-
wehr Wilhering für alle Spenden, 
die per Zahlschein bzw. abgebilde-
tem QR-Code bisher eingegangen 

sind oder noch eingehen werden, 
bedanken. Die Spenden, die wir im 
Laufe der Haussammlung erhalten, 
stellen einen wichtigen Teil unse-
rer Finanzierung dar, da wir auch 
in Zukunft größere Anschaffungen 
tätigen müssen, die nicht komplett 
von Land oder Gemeinde gefördert 
werden. 

Ihre Unterstützung trägt daher maß-
geblich dazu bei, dass die Hilfeleis-
tung im Einsatzfall stattfinden und 
auch unsere Jugendarbeit geför-
dert werden kann.

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE 
UNS MIT IHRER SPENDE



31

BLAULICHTORGANISATIONEN UND EHRENAMT

FF EDRAMSBERG 

Sammeln, Unwetter & Bewerbe

Frei nach dem Motto „Es gibt immer 
was zu tun“ gestaltet sich das dritte 
Quartal für die Freiwillige Feuerwehr 
Edramsberg. Im Zeichen des Selbst-
erhaltes waren viele KameradInnen 
in den Juni- und Juliwochen unter-
wegs von Tür zu Tür, um die Bevöl-
kerung um Unterstützung bei der 
Instandhaltung und Anschaffung zu 
bitten. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Gemeindebürg-
erInnen für die Spenden, welche un-
seren Fortbestand sichern.

Zeitgleich galt es in dieser Zeit für 
die Jugendgruppe des Pflichtbe-
reichs Wilhering – eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit der drei Jugend-

gruppen – alle Anstrengungen in 
die Teilnahmen an den Bewerben 
in den Abschnitten und Bezirken zu 
legen und die begehrten Abzeichen 
in Bronze und Silber zu erlangen. 
Ebenso erfolgreich und motiviert 
gab sich die bunte Truppe aus ak-
tiven Mitgliedern der Feuerwehren 
Edramsberg und Wilhering in der 
Bewerbssaison. Unter unserem 
Neuzugang Sascha Dini, welcher 
bei der FF Kappern schon reich-
lich Bewerbserfahrungen sammeln 
konnte, trainierten die TeilnehmerIn-
nen hart für die Bewerbe vom Ab-
schnitt über den Bezirk bis auf Lan-
desebene. Auch ihnen gelang es, 
ihre Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Bronze heimzuholen und für das 
erste Jahr ihres Bestehens auch mit 
recht passablen Leistungen.

Die Jugendgruppen zeigten ihr  
Können bei mehreren Bewerben. 

©FF Edramsberg

FF SCHÖNERING

Sturmeinsätze und echte  
Kameradschaft

Zu zahlreichen Sturmeinsätzen 
rückte die FF Schönering am 25. und 
26. August aus. Es mussten umge-
stürzte Bäume entfernt, geknickte 
Hochspannungsmasten und abge-
deckte Dächer gesichert und ange-
schwemmter Schlamm mit Hilfe der 
KameradInnen der FF Edramsberg 
weggewaschen werden.

Beim Riesenwuzzelturnier der FF 
Hörsching erzielte die Gruppe FF 

Schönering den 1. Platz und ließ 
den GegnerInnen absolut keine 
Chance. Gratulation dem Team FF 
Schönering!

Das Highlight im Juli war sicherlich 
das dreitägige Jugendlager in Nie-
derneukirchen. Neben der Nacht-
wanderung war das Seifenkisten-

Die Siegermannschaft der FF Schönering beim diesjährigen 
Riesenwuzzelturnier der FF Hörsching.

©FF Schönering

 Beim Seifenkistenrennen  
war Teamgeist gefragt. 

©FF Schönering

rennen die Attraktion. Beim Rennen 
zählte nicht nur das fahrerische 
Können, sondern auch die Teamar-
beit. So musste das Fahrzeug wie-
der bergauf zum Start gezogen und 
geschoben werden. Angefeuert 
durch den Fanclub erreichte unser 
Team sicher das Ziel.

Ende des Quartals kamen noch 
reichlich Einsätze nach Elementarer-
eignissen zum Tragen, welche uns 
unzählige Einsatzstunden zu meist 
nachtschlafender Zeit bescherten. 
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Mitte Juni fand an unserer Schu-
le zum zweiten Mal ein Benefizlauf 
statt. Diesmal kommen die Spen-
den der Hilfsaktion Noma zu Gute. 
Alle Klassen und auch etliche Leh-
rerInnen und Eltern starteten bei 
traumhaftem Wetter und gaben bei 
stimmungsvoller Musik und unter 
Anfeuerungsrufen zahlreicher Fans 
laufend ihr Bestes. Verwandte, Be-
kannte und FreundInnen unserer 
Kinder konnten im Vorfeld pro ge-
laufener Runde einen Spendenein-

LAUFEND GUTES TUN: BENEFIZLAUF DER VS DÖRNBACH

satz festlegen. Gemeinsam sind wir 
1.840 Schulgartenrunden gelaufen, 
das sind 276 Kilometer für die gute 
Sache!

Im Rahmen des traditionellen Schul-
schlussfestes fand die Übergabe des 
Spendenschecks an die Geschäfts-
führerin der Hilfsaktion Noma, Hilde-
gard Haider, statt. Es konnte eine un-
glaubliche Summe von 5.773 Euro 
an den Verein übergeben werden. 
Ein großartiger Erfolg!

Übergabe des Spendenschecks an die Geschäftsführerin der Hilfs-
aktion Noma, Hildegard Haider (rechts mit Spendenscheck).

©Margit Mittermaier

Noma ist eine bakterielle Erkran-
kung, die fast ausschließlich unter-
ernährte und immungeschwächte 
Kinder in Entwicklungsländern be-
trifft, zu schmerzhaften Entstellun-
gen im Gesicht und unbehandelt 
zum Tod führen kann. Unsere Spen-
de wird im Noma-Zentrum Kinder-
haus Nabuja in Nigeria verwendet. 
Dort soll den Kindern neben der 
medizinischen Versorgung auch 
ein weitgehend normales Leben er-
möglicht werden. Mit der Spende 
der VS Dörnbach wird die Ausstat-
tung der Schule mitfinanziert.

Die Kinder der VS Dörnbach gaben 
beim Benefizlauf ihr Bestes.

©Margit Mittermaier

Die Vernissage der Kinder der VS 
Schönering war ein wahrer Publi-
kumsmagnet. Unter dem Motto "Wir 
sind Künstler" zeigten die jungen 
NachwuchskünstlerInnen ihr künst-
lerisches Talent der Öffentlichkeit. 
Die Gänge und Klassen der Schule 
waren mit einer Vielzahl von Kunst-

VERNISSAGE IN DER VS SCHÖNERING

werken geschmückt, die die Vielfalt 
und Kreativität der Kinder widerspie-
gelten. Von abstrakten Gemälden 
über Skulpturen bis hin zu kunst-
vollen Collagen war alles vertreten. 
Sogar die Mauer, welche die Schule 
von der Kirche trennt, wurde von den 
kleinen KünstlerInnen verschönert. Die Werke bekannter KünstlerInnen 

wie Picasso ...

©VS Schönering
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Die Vernissage war nicht nur eine 
Plattform für die Kinder, um ihre 
Kunstwerke zu präsentieren, son-
dern auch ein wichtiger Schritt in 
ihrer persönlichen Entwicklung. Die 
jungen KünstlerInnen waren stolz 
darauf, ihre Werke einem breiten Pu-
blikum zu zeigen und erhielten viel 
Lob und Anerkennung für ihre Leis-
tungen. 

©VS Schönering

Die SchülerInnen der 1. bis 4. Klassen gestalteten die Friedhofsmauer neu.

 ... und McGee dienten den  
Kindern als Vorlage.

©VS Schönering

Die betreuenden Lehrkräfte zeigten 
sich ebenfalls begeistert von den 
Fortschritten ihrer Schülerinnen und 
Schüler. Sie betonten die Bedeutung 
von Kunst als Ausdrucksform und 
kreativen Prozess für die kindliche 

Entwicklung. Insgesamt war die Ver-
nissage der Volksschule Schönering 
ein großer Erfolg, der das künst-
lerische Potenzial und die Kreativi-
tät junger Talente in der Gemeinde 
unterstrich. 

ALLES STRAHLT IN 
NEUEM GLANZ
Schritt für Schritt und Jahr für Jahr 
wird unser Stiftsgymnasium Wil-
hering auf Hochglanz gebracht: 
Im Sommer 2023 wurden wieder-
um umfangreiche Baumaßnahmen 
durchgeführt. Vor allem die Erwei-
terung und Sanierung der Werk-

Große Freude mit den neuen Werkräumen im Stiftsgymnasium. 

©Stiftsgymnasium

räumlichkeiten bereitet uns große 
Freude. Durch die Vergrößerung 
der Räume für „Technik und De-
sign“ – so heißt das Fach „Werken“ 
ab dem Schuljahr 2023/24 - steht 
den Schülerinnen und Schülern 
nun eine wunderbare, großzügige 
Zone für kreatives Arbeiten und 
technisches und textiles Gestalten 
zur Verfügung. 

Auch wenn uns der Umbau sehr 
gefordert hat (… es wurden Un-
mengen von Schutt abtranspor-
tiert, was ein unglaubliches Team-
work erforderte …) sind wir dank 
unseres kompetenten Bautrupps 
und Architekt DI Pohlhammer und 
der verlässlich arbeitenden Firmen 
rechtzeitig fertig geworden. 

Die Kinder, die beim MINA-Ope-
ning in der Schule waren, durften 
die Räume bereits in den Ferien 
besichtigen. Sie konnten sich LIVE 
davon überzeugen, wie schön alles 
geworden ist und wieviel Platz hier 
für Werken und Gestalten zur Ver-
fügung steht. „Schade, dass es das 
Fach Werken nur in der 1. und 2. 
Klasse gibt“, meinte ein zukünftiger 
Drittklassler, denn „in solchen Räu-
men macht Schule einfach noch 
mehr Freude“. 

Ein herzliches Danke an den Schul-
erhalter Stift Wilhering und an Abt, 
Dr. Reinhold Dessl, für die großzü-
gigen Investitionen in die Schule.
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Die Mittelschule Alkoven realisier-
te gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern der 1. Klasse ein 
Kunstprojekt zur Gestaltung des 
„Zwergerlweges“ in Alkoven. De-
mokratieerziehung und Kreativität 
sind wesentliche Bestandteile der 
Mittelschule. 

In einem zweitägigen Workshop 
zeigten Elisabeth und Bruno Lipp 
den Lernenden Wissenswertes 
über das Töpfern und das Material 
Ton, nützliche Techniken zur Her-
stellung von Tonarbeiten und es 
entstand ein intensiver Austausch 
über Kunst, Handwerk und Ausbil-
dung. Die Schülerinnen und Schü-
ler formten kreative und individuel-
le Zwerge, welche schon bald das 
Gemeindebild bereichern werden.

SCHÜLERINNEN DER MS ALKOVEN HALFEN  
BEI NEUGESTALTUNG DES ZWERGERLWEGS

Zwergenwerkstatt: Die SchülerInnen der MS Alkoven töpferten 
mit professioneller Unterstützung kleine Kunstwerke.

©MS Alkoven
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ASKÖ WILHERING 

ASKÖ Bundesmeisterschaft

Das erste Halbjahr haben wir bei 
der ASKÖ-Bundesmeisterschaft in 
Wien erfolgreich abgeschlossen: 
1. Carolin Berger, 2. David Trailovic, 
Leonie Berger 3. Julia Kickinger,  
Victoria Sebele, Zoe Gruber, Emma 
Gruber, Mayr Magdalena, Spindler 
Hanna, Hierzer Linda, Vlada Babych, 
Anna-Lena Huemer, Maja Trailovic 
landeten im guten Mittelfeld. 

Kinder-Jugend-Olympiade

Am 1. Juli fand unsere traditionelle 
Kinder-Jugend-Olympiade statt. 95 
Kinder/Jugendliche haben sich beim 
Laufen, Springen und Werfen ge-
messen. Es wurden tolle Leistungen 
erbracht. Nach dem Dreikampf gab 
es wieder das Familienspiel, welches 
unser Obmann jedes Jahr plant - ein 
Spaß für Groß und Klein! Es freut uns 
sehr, dass uns stets so viele Eltern 
und Großeltern mit den Kindern be-
suchen und wir so zeigen können, 
dass Sport mit viel Spaß verbunden 
ist. Unser Obmann, Bürgermeister 
Mario Mühlböck, wurde vom ASKÖ-
Österreich-Präsidenten, Hermann 
Krist, durch die Überreichung des 
goldenen Ehrenzeichens der Repu-
blik Österreich überrascht. Wir gra-
tulieren recht herzlich!

Hinten v.l.: Nadine Bauer, Sonja  
Bauer, Nina Steinhauser; 

 Mitte v.l.: Julia Kickinger,  
Magdalena Mayr, Emily Huemer.  

Vorne v.l.: Victoria Sebele, Hanna 
Spindler und Emma Gruber.

©ASKÖ Wilhering

Von links: Nina Steinhauser, 
Zoe Gruber, Vlada Babych, 
Linda Hierzer, Sonja Bauer.

©ASKÖ Wilhering

©Nicole Holzbauer

Die Kinder und Jugendlichen hatten bei der "Olympiade" sichtlich Spaß. 

V.l.: Sonja Bauer, Caroline 
Berger, Nina Steinhauser.

©ASKÖ Wilhering

Gemeinsam fit, beweg dich mit!
Regelmäßige körperliche Aktivität 
stärkt Körper, Geist und Seele. Zu-
dem kann es einer Vielzahl von Krank-
heiten vorbeugen. Möchtest du aktiv 
in den Herbst starten, dann komm in 
unsere Turnstunde!  Die Turnzeiten 
können Sie der Gemeindehomepage, 
der Homepage von ASKÖ-Wilhering, 

bei der ehem. Hauptschule und unse-
rem Schaukasten nahe dem Aufgang 
zur Kirche entnehmen.

Save the Date

Nikolausauffahrt am 5. Dezember 
2023 um 17:00 Uhr auf dem Dorf-
platz in Schönering.Goldenes Ehrenzeichen der  

Republik Österreich an Obmann 
Mario Mühlböck übergeben.

©Nicole Holzbauer



36

ASKÖ WILHERING 
TISCHTENNIS
Seit mehr als 25 Jahren gibt es un-
sere Leistungssportgruppe beim 
ASKÖ Wilhering. Während dieser 
langen Zeit haben wir uns vor allem 
dem Wettkampf verschrieben. Un-
sere Mannschaften treten in regio-
nalen 10er-Gruppen an, mit einem 
Durchgang im Herbst und einem 
weiteren im Frühjahr.

Unsere aktiven Spieler im vergange-
nen Meisterschaftsjahr 2022/2023:

A-Team: 

Klaus Hangl, Werner Lassacher, 
Günther Wippel und Alex Maties.

B-Team: 

Daniel Bauernfeind, Hermann Groß-
auer, Günther Ritzberger, Gerhard 
Ullmann, Matthias Wippel und 
Christian Koller. 

INTERESSE?

Eure Ansprechpartner:
Gerhard Ullmann  

Tel.: 0664 / 61 79 342

Matthias Wippel  
Tel.: 0699 / 19 23 54 94

Die Tischtennis-Mannschaft wurde neu eingekleidet. Am 
Bild das A-Team der ASKÖ Wilhering. 

©ASKÖ Wilhering

SPORT UND VEREINE

Dennoch liegt unser Fokus nicht 
nur auf dem Wettkampf, sondern 
auch auf dem aktiven Hobbysport. 
Gäste sind bei uns stets herzlich 
willkommen. 

Die Möglichkeit zum Tischtennis-
Training besteht zweimal pro Wo-
che. Die Trainingszeiten sind Mitt-
woch und Freitag jeweils ab 19:15 
Uhr in der Turnhalle der Volksschu-
le Dörnbach.

SPG WILHERING-
MÜHLBACH
Nachdem wir in der vergangenen 
Saison den 9. Tabellenplatz er-
reichen konnten, war die Zielset-
zung für die heurige Saison, uns 
jedenfalls weiter vorne zu platzie-
ren. Im Sommer mussten wir mit 
Fabian Nöbauer und Christoph 
Knoll zwei langverdiente Kicker in 
die Fußballerpension verabschie-
den und mit Elijas Cibu und Edin 
Karamuqo zwei weitere Abgän-
ge kompensieren. Neu begrüßen 
dürfen wir in unserer Mitte mit 
Cihan Koc und Daniel Knezevic 
zwei sehr starke Fußballer. Wir 
sind zuversichtlich, mit dem ak-

tuellen Kader eine bessere Rolle 
zu spielen als in der vergangenen 
Saison.

Vor allem unsere ehemaligen 
U17-Kicker drängen jetzt stark in 
die Kampfmannschaft und stellen 
das Gerüst für unsere 1b. Die U17 
durfte sich im Frühjahr über den 
Meistertitel in der Oberliga freuen. 
Hier kommen richtig gute Fußbal-
ler nach, die bereits des Öfteren 
ihr Können im Erwachsenenfuß-
ball unter Beweis stellen konnten. 

Gelungener Saisonstart

Der Auftakt in die neue Saison ge-
lang absolut perfekt, konnten wir 

doch die ersten drei Runden ein-
drucksvoll für uns entscheiden. 
Nach Siegen in Eferding, gegen 
Buchkirchen und gegen die SPG 
Niederneukirchen / St. Florian, 
standen wir nach drei Runden so-
gar an der Spitze der Tabelle. Wir 
hoffen natürlich, dass die Saison 
so positiv weiterverläuft, wie sie 
begonnen hat.

Auch der Nachwuchs startete mit 
Anfang September in die neue Fuß-
ball-Saison. Mit insgesamt zwölf 
Mannschaften stellen wir wieder 
eine sehr große Anzahl an Teams. 
Wir brauchen uns somit um den 
Nachwuchs keinerlei Sorgen zu  
machen. 
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SCHÜTZENVEREIN 
SCHÖNERING
Die Sommerpause wurde genutzt, 
um sich auf die neue Saison vorzu-
bereiten. Der Schützenkeller wurde 
auf Vordermann gebracht und die ak-
tiven Schützen starteten bereits mit 
dem Training. Bei der Jahreshaupt-
versammlung wurde unser neuer 
Schützenkönig mit einer Verewigung 
auf der Schützenkette geehrt. Josef 
Frauenhofer erzielte von allen Mit-
gliedern den schönsten 10er.

Am 19. August fand unserer jähr-
licher Beitrag zur Ferienpassaktion 
der Gemeinde statt. 15 Kinder und 
Jugendliche nahmen am Schnup-
pertag teil. Bei der Dosenrutsche 
ging es um die Bemessung der 
eigenen Kraft, um nicht über das 
Ziel hinauszuschießen und so die 
höchste Punkteanzahl zu erreichen. 
Die Biathlonstation war mit leicht 
umzufallenden Kippzielen konstru-

iert, hier wurde mit fünf Schaum-
stoffbällen versucht, alle fünf Zie-
le umzuwerfen. Jeder Teilnehmer 
erfuhr bei der dritten Station, was 
es bedeutet, ein Sportluftgewehr-
schütze zu sein. Oberschützen-
meister Christian Swoboda zeigte 
den TeilnehmerInnen die Ausrüs-

tung der Sportschützen und erklär-
te den Ablauf eines Trainings. Je-
des Jahr dürfen wir uns durch den 
Ferienpass über zwei bis drei neue 
Nachwuchsschützen freuen, die im 
Herbst mit dem Training starten. 
Wir freuen uns auf eine spannende 
Meisterschaft.

15 Kinder und Jugendliche nahmen am Schnuppertag beim  
Schützenverein im Rahmen des Ferienpasses teil.

©Schützenverein Schönering

SV WILHERING 
SEKTION TENNIS
Schnupperwoche

In der ersten Woche der Sommer-
ferien, vom 10. bis zum 14. Juli  
2023 fand am Tennisplatz in Wil-

hering unsere bewährte Schnup-
perwoche für alle neuen Tennis-
spielerInnen mit großem Erfolg 
statt. Dabei konnten wir 45 Kinder 
und Jugendliche zum Training be-
grüßen. Diese wurden von sieben  
TrainerInnen und ÜbungsleiterIn-
nen bestens betreut.

Intensivtrainingswoche

Wie jedes Jahr haben wir für un-
sere Nachwuchsmeisterschafts-
spielerInnen ein Intensivtraining 
im August zur Vorbereitung auf die 
OÖTV-Jugendmannschaftsmeis-
terschaften organisiert. In großer 
Hitze perfektionierten in etwa 20 
Jugendliche ihr Können und konn-
ten dies bereits in der ersten Run-
de sehr erfolgreich unter Beweis  
stellen.

OÖTV-Masterturnier

Vom 21. bis zum 24. September 
fand bei uns am Tennisplatz ein 
österreichweites Masters-Turnier 
statt. Dabei wurde in verschiede-
nen Altersklassen (U12, U14 und 
U18) gespielt. Zahlreiche Zuschau-
er verfolgten die Matches. Schnappschuss vom Intensivtrainingslager der TennisspielerInnen 

des SV Wilhering im August. 

©David Fuchs
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SV WILHERING  
SEKTION SKI  
UND TURNEN

Good Vibes and shaped Body:  
Zumba and Workout 

Du bewegst dich gerne zu fröh-
licher Musik? Du möchtest gerne 
deine Beweglichkeit erhalten oder 
verbessern und deine Muskelkraft 
stärken? Deine Ausdauer und dei-
ne Koordinationsfähigkeit sind dir 
nicht egal? Dann bist du bei uns 
richtig! 

Zu lateinamerikanischen Rhyth-
men wird eine einfache Choreo-
graphie vorgezeigt und du kannst 
gleich mitmachen. Die Devise ist 
„Learning by doing“. Spaß und 
Freude am Bewegen stehen im 
Vordergrund. 

Dein Herz-Kreislauf-System wird 
angeregt, du kommst ordentlich ins 
Schwitzen! Mit Guter-Laune-Musik 
ist mehr Lebensfreude garantiert. 
Im letzten Drittel der Einheit kannst 
du deinen Körper durch ein ge-
zieltes Workout trainieren. Mit ver-
schiedenen Übungen stärkst du 
deinen Rumpf, verbesserst deine 
Stabilität und bleibst zudem be-
weglich. 

Ein Hoch auf die Gemein-
schaft auf Rädern!

Die "aktive Radgruppe" vereint un-
terschiedliche Altersklassen und 
Leistungsstufen, aber alle Teilneh-
merInnen teilen eine gemeinsame 
Liebe zum Radsport und zur Natur. 
Die Fahrten sind nicht nur eine her-
vorragende Möglichkeit, fit zu blei-
ben, sondern bieten auch eine so-
ziale Plattform, um neue Menschen 
kennenzulernen und Freundschaf-
ten zu pflegen. Ob Straße oder 
Waldweg, bergauf oder bergab, 
12.000 Kilometer wurden im Som-
mer zurückgelegt und dabei wurde 
die Gegend bei 25 Ausfahrten rund 
um Wilhering abgefahren.

Die Radgruppe ist immer offen für 
neue Mitglieder und Interessierte. 
Wer also in der nächsten Saison 
in guter Gesellschaft Radfahren 
möchte und dabei noch seine 
Gesundheit fördern will, sollte un-
bedingt bei der nächsten Ausfahrt 
dabei sein. Infos zur Radgruppe 
auf ski.svwilhering.at

Infos und Anmeldung zu  
"Zumba & Workout" unter  
info@ski.svwilhering.at  
Maria und Petra freuen  
sich auf dich!

NEUGIERIG?

Die Zumba&Workout-Trainerinnen 
Maria und Petra. 

©SV Wilhering, Ski & Turnen

Die aktvie Radgruppe legte  
im Sommer 1.200 km zurück.

©SV Wilhering, Ski & Turnen

SKIAUSFAHRTEN

•  2.12. Saisonauftakt - Reiteralm

•  27.12. X-MAS Skiausfahrt 
Hauser Kaibling

•  2.1. Kinderskikurs - Wurzeralm

•  2.2. Nachtskifahrt - Hochwurzen

•  10.2. Gemeinde- und Vereins- 
meisterschaft - Hinterstoder/Höss

•  16.3. Sonnenskifahrt - Gosau

Alle Infos unter  
ski.svwilhering.at

02.12. Saisonauftakt  - Reiteralm
27.12. X-MAS Skiausfahrt - Hauser Kaibling
02.01. Kinderskikurs - Wurzeralm
02.02. Nachtskifahrt - Hochwurzen
10.02. Gemeinde- und Vereinsmeisterschaft
16.03. Sonnenskifahrt - Gosau

TERMINE GLEICH NOTIEREN:

Alle Infos unter www.ski.svwilhering.at

 Die Termine für die Skiaus-
fahrten stehen fest!

©SV Wilhering, Ski & Turnen
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UNION MÜHLBACH,  
RHYTHMISCHE 
GYMNASTIK

Starker Halbjahresabschluss  

Im Juni 2023 hatten die Mädchen 
der Sport Union Mühlbach, Sektion 
Rhytmische Gymnastik noch drei 
große Bewerbe zu turnen. Eine gro-
ße Performance lieferten die Mäd-
chen beim Upper Austria Cup am 
4. Juni in Linz ab. Unsere jüngsten 
Gymnastinnen (7 Jahre) zeigten 
mit einer Kür ohne Handgerät ihr 
Können und erreichten mit Marta 
Bilonyk den 2. Platz, Louisa Bauer 
den 4. Platz und Nora Kollmann 
den 5. Platz. In den höheren Leis-
tungsklassen gab es für Sophie 
Gangl und Lenja Attwenger Gold, 
für Emma Grubesa Bronze, für Pau-
lina Fragner den 4. Platz, Adele Ro-
senleitner den 6. Platz und Juliana 
Baumgartner den 7. Platz.

Bei der Österreichischen Jugend-
meisterschaft in Götzis konnte un-
ser Verein fünf Gymnastinnen ent-
senden. Emma Grubesa erreichte 
in der höchsten Jugendklasse mit 
Band und Keule den sehr guten 11. 
Platz (Mehrkampf 14. Platz). Lenja 
Attwenger hatte einige Tage zuvor 
leider einen Trainingsunfall. Sie er-
reichte mit dem Ball den 13. Platz 
und im Mehrkampf den 23. Platz. In 
der jüngsten Klasse bei den Österr. 
Jugendmeisterschaften turnte sich 
Paulina Fragner mit ihrer Reifen- 
und Ballkür auf den 21. Platz, Ju-
liana Baumgartner auf den 22. Platz 
und Adele Rosenleitner auf den 24. 
Platz.

Die Österr. Meisterschaft für Junio-
rinnen und Elite kam dieses Mal in 
Linz am 24. und 25. Juni zur Aus-
tragung. An diesem Wochenende 
wurde auch die Österr. Bundesmeis-
terschaft ausgetragen - somit eine 
große Herausforderung für Veran-
stalterInnen und Eltern unserer Gym-
nastinnen, die stark involviert waren. 

Upper Austria Cup Rhytmische Sportgymnastik: Nora Kollmann, 
Louisa Bauer und Marta Bilonyk (v.l.); Hinten: Edith Parzmayr.

©Union Mühlbach/RG

Sophia Gangl bei ihrem Auftritt  
bei der  Staatsmeisterschaft. 

©Union Mühlbach/RG

Unsere Starterin Sophie Gangl 
konnte mit ihrem präzisen Vortrag 
der Ballübung den hervorragenden 
7. Platz in der höchsten Juniorin-
nen-Klasse für sich verbuchen. Im 
Mehrkampf mit den anderen Hand-
geräten erreichte sie den 14. Platz.
Nora Pilsner turnte ebenfalls an 
diesem Wochenende ihre Österr. 
Bundesmeisterschaft. Nora zeigte 
mit ihrer Darbietung der Reifenkür 
eine sehr, sehr gute Leistung und 
erzielte die Höchstnote an diesem 
Tag. Leider unterliefen ihr mit der 
Keulenübung einige kleine Fehler. 
Wir sind stolz auf Nora, die den 
6. Platz im Endergebnis erzielen 
konnte.

Eine Showvorführung beim Ehren-
amtstag in Linz beim Landhaus 
rundete unsere Frühjahrsaison ab.

Mitte August hatten wir wieder 
unser alljährliches Trainingslager 
im Turnsaal Schönering. Ich konn-
te dieses Jahr sogar für zwei Tage 
unsere Nationaltrainerin und eine 
ausländische Trainerin für die wei-
teren Tage organisieren. 20 Mäd-
chen fanden bei großer Hitze für 

knapp sieben Tage den Weg in die 
Turnhalle, um neue Elemente für 
die kommende Saison zu erlernen 
und zu trainieren.



40

PENSIONISTEN-
VERBAND 

Ausflug Pfingstrosengarten

Gute Stimmung, tolles Wetter, 
traumhafte Gegend und ein blühen-
des Paradies. Das waren nur einige 
Eindrücke von unserem Ausflug 
Ende Mai in den Pfingstrosengarten 
Miely nach Buchkirchen. Seit über 
20 Jahren widmen sich Michael und 
Anneliese Miely mit Hingabe und viel 
Liebe der Pfingstrosenzüchtung. 
Diese Liebe war deutlich beim Vor-

 Impressionen eines wunder-
schönen Gartentages.

©Pensionistenverband Wilhering

trag zu spüren. Kulinarisch wurden 
wir mit warmen und kalten Speisen 
und Mehlspeisen verwöhnt. 

Ausflug mit der MS Linzerin

Anfang September fand der Halb-
tagesausflug zu einer Hafenrund-
fahrt mit der MS Linzerin statt. 
Interessante Vorträge über das Zu-
sammenspiel von Natur und Kultur 
wurden uns dabei nähergebracht. 
Entlang des Lentos Kunstmuse-
ums und dem Brucknerhaus ging 
es flussabwärts Richtung Handels-
hafen. Seit einigen Jahren sind 
dort die bunten Graffitis von Künst-
lern zu bewundern. Vom Schiff aus 
konnte man bei Kaffee und Kuchen 

Vorfreude auf eine nette gemeinsame Ausfahrt bei schönem  
Wetter auf der MS Linzerin. 

©Pensionistenverband Wilhering

TERMINVORSCHAU

•  Mittwoch, 8. November, 10:30 Uhr  
Wildessen Kräuterwirt Dunzinger,  

in Hirschbach; Anmeldung:   
Renate Hartl, Tel. 0664 / 53 19 015

•  Donnerstag, 30. November, 14 Uhr 
Weihnachtsfeier im Paschingerhof

•  Donnerstag, 14. Dezember, 14 Uhr  
Monatstreffen im Gasthaus Hollaus

einen Blick auf die Kunstwerke 
werfen. Die Heimreise erfolgte ge-
meinsam mit der Wilia.

SENIORENBUND 
WILHERING
Tagesausflug auf die  
Tauplitzalm

Unser August-Tagesausflug führte 
uns bei herrlichem Sommerwetter 
über Bad Mitterndorf auf die Tau-
plitzalm zum Genussgasthof Hier-
zegger. Die Tauplitzalm liegt im Her-
zen Österreichs, dem Ausseerland 
– Salzkammergut, und ist mit 1.650 
Metern das höchste und größte 

Seenhochplateau in Mitteleuropa 
inmitten der nördlichen Kalkalpen. 
Am Hochplateau der Alm gibt es 
sechs Seen, welche durch wun-
derbare Wanderrouten miteinan-
der verbunden sind. Nach unserer 
Ankunft erwartete uns bereits ein 
Bummelzug zur gemütlichen Pano-
ramafahrt. Während der Fahrt, vor-
bei an weidenden Kühen, wurde uns 
viel über die Almwirtschaft erzählt 
sowie ein Einblick in das Leben auf 
der Alm gegeben. Bei einem Zwi-
schenaufenthalt konnten wir nach 

Kurze Rast am  
Steirersee-Bankerl.

©Helmut Eidinger

SPORT UND VEREINE
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Die gemeinsame Juli-Wanderung 
führte ins Distlbachtal. 

©Helmut Eidinger

Die Regionalgruppe Linz-Land „Wir-
Gemeinsam – Zeit- und Talente- 
tausch“ feierte am 2. Juni im Pa-
schingerhof ihr zehnjähriges Beste-
hen. Mehr als 70 Gäste feierten bei 
bester Laune gemeinsam das runde 
Jubiläum. Nach den Erzählungen der 
Gründungsmitglieder, welche am 26. 
Jänner 2013 die Regionalgruppe ins 
Leben gerufen haben, und einem 
interessanten Rückblick auf man-
cherlei Tauscherlebnisse wurde das 
warme Buffet genossen. Die Küche 
des Paschingerhofes verwöhnte mit 
asiatischen Nudeln, Braten, Schnit-
zel, Beilagen und Salat. Dazu spielte 
die „Günter K. Band“ fetzige Musik, 
die einige BesucherInnen animier-
te, das Tanzbein zu schwingen. Um-
rahmt wurde die Feierlichkeit von ei-

"WIR GEMEINSAM" FEIERTE IM JUNI  
SEIN ZEHNJÄHRIGES BESTEHEN

nem Tauschmarkt, bei dem allerhand 
Selbstgefertigtes angeboten wurde: 
Schmuck, Filzfiguren, Zirbenkissen, 
Upcycling-Karten, Filzpatschen, 
Püppchen, aber auch Marmeladen, 
Nudelsaucen, Kräutererzeugnisse 
und selbstgezogenes Gemüse. „Be-
zahlt“ wird im Verein ausschließlich 
mit Zeitscheinen. WirGemeinsam 
lebt vom Zeit-Tauschen: Wer für an-
dere eine Stunde lang etwas repa-
riert, erledigt oder anfertigt, erhält 
einen Zeitschein und kann sich damit 
wiederum selbst eine Stunde Hilfe 
holen bei Tätigkeiten, die er oder sie 
selbst nicht ausführen kann oder will. 
Die Hilfe erfolgt freiwillig und jede 
Stunde Arbeit ist gleich viel wert!  

Beim Tauschmarkt wurde allerlei 
Selbstgemachtes angeboten. 

©WirGemeinsam Linz-Land

Im Juni feierte die Regionalgruppe Linz-Land der Nachbar-
schaftshilfe "WirGemeinsam" ihren zehnten Geburtstag. 

©WirGemeinsam Linz-Land

 

TAUSCHMARKT-TERMINE

• 	9. November, 19 Uhr, Paschingerhof

• 	15. Dezember, 19 Uhr 
 	 Gemeindezentrum Kirchberg

Weitere Infos   
über den Verein:
wirgemeinsam.net 

Einige der interessierten Gäste nutz-
ten die Gelegenheit der Feier und 
wurden Mitglieder. Auch weiterhin 
besteht für alle die Möglichkeit, sich 
am Zeittauschen zu beteiligen. Die 
Treffen finden ca. alle sechs Wochen 
in Pasching, Wilhering, Kirchberg-
Thening, Langholzfeld, Hörsching 
oder Traun statt.  Interessierte sind 
herzlich willkommen.  

einem kurzen Fußmarsch am Stei-
rerseebankerl den zauberhaften 
Blick über den Steirersee und zum 
Sturzhahn genießen.  Auf der Wei-
terfahrt öffnete sich der Blick auf 
das gesamte Bergpanorama Rich-
tung Süden, vom Dachstein begin-
nend über Stoderzinken, Schlad-
minger Tauern, Grimming bis zum 
Gesäuse. Nach einem köstlichen 
Mittagessen machten sich unsere 
unternehmungslustigen Wandern-
den auf den Weg, den Krallersee zu 
umrunden. Nach einer verdienten 

Kaffeepause brachte uns der Bus 
wieder heim nach Wilhering.

Wanderung im Distlbachtal

Unsere Juliwanderung führte uns 
bei angenehmen Sommertempera-
turen von Zwettl über den Golfplatz 
Sterngartl ins Distltal, welches 600 
Meter über Linz im sanften Mühl-
viertler Hügelland eingebettet ist 
und Teil des Bienenerlebnisweges 
ist. Als Abschluss gönnten wir uns 
einen Eiskaffee in Zwettl.
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MUSIKVEREIN 
DÖRNBACH
Open-Air-Frühschoppen

Regen über Regen, hieß es heuer 
am Tag unseres diesjährigen tradi-
tionellen Open-Air-Frühschoppens. 
Doch wir entschlossen uns, heuer 
den Frühschoppen nicht ausfallen 
zu lassen, sondern luden unsere 
Gäste in den Pfarrsaal Dörnbach 
ein. Unsere Küche bot wieder le-
ckere Schnitzel und Bratwürstel 
und natürlich gab‘s auch wieder 
zur Eröffnung des Frühschoppens 
einen Bieranstich mit Bier vom Flo-
rianibräu. Musikalisch waren wir 
aufgrund des Wetters etwas tradi-
tioneller unterwegs. Mit dem Ab-
schlussstück „Wildes Wasser“ von 
„Die Seer“ haben wir schlussendlich 
die Wassermassen beschworen, 
sodass wir unsere Gesangsnum-
mern leider heuer im Koffer lassen 
mussten. Unsere kleine Tanzlmusi-
partie hat den Tag noch mit ge-
mütlicher Musik im Pfarrsaal abge-
rundet. Zudem schaute auch unser 
Bezirksobmann, Franz Dietachmair, 
vorbei und übergab uns offiziell die 
Urkunde zur Teilnahme an der heu-
rigen Konzertwertung, sowie die 
Verdientsmedaillen in Bronze an 
Magdalena Pappenreiter und Tho-
mas Höller, welche nunmehr seit 
15 Jahren als MusikerIn im Musik-
verein Dörnbach aktiv tätig sind. 

Vielen Dank an alle BesucherInnen, 
die dem schlechten Wetter getrotzt 
haben und unseren Frühschoppen 
wieder zu etwas ganz Besonderem 
gemacht haben. 

Jungmusikerlager 2023

In bewährter Manier begann Ende 
August das Jungmusikerjahr mit 
den Probentagen in St. Oswald. 
Neben dem gemeinsamen Musi-
zieren kam auch der Spaß nicht zu 
kurz! Spiele, Wandern, Disco, Lager-
feuer, Filmeabend und vieles mehr 
standen am Programm. Übrigens 
geben unsere JUMUS das Ergebnis 
der ausgiebigen Probenarbeit beim 
diesjährigen Herbstkonzert des 
Musikvereins Dörnbach zum Bes-
ten – Hörgenuss für Groß und Klein!

Magdalena Pappenreiter und Thomas Höller erhielten die Verdienst-
medaille in Bronze für 15 Jahre aktive Mitgliedschaft im Musikverein.

©Bernhard Kaiblinger

Der MV Dörnbach sorgte für beste 
Unterhaltung beim Frühshoppen. 

©MV Dörnbach

SAVE THE DATE: Herbst- 
konzert 18. November 

Im September begannen wir be-
reits mit der Probenarbeit für unser 
Herbstkonzert und möchten euch 
zu ebendiesem sehr herzlich ein-
laden. Das Herbstkonzert findet am 
18. November 2023 ab 19:30 Uhr 
im Turnsaal des Hortes Schöne-
ring statt. Mit unserem bunten Pro-
gramm möchten wir heuer einige 
unserer musikalischen Talente vor 
den Vorhang bitten. Von Orchester-
stücken inklusive unterschiedlichs-
ter Solisten über Gesangsnummern 
und vieles mehr, ist für jede und je-
den etwas dabei. Anschließend an 
unser Konzert möchten wir unsere 
BesucherInnen zum Verweilen bei 
Getränken und kleinen Snacks einla-
den. Wir freuen uns darauf, mit euch 
das Konzert ausklingen zu lassen!

Im Zuge des beliebten Sommerlagers wanderten die Jung- 
musikerInnen gemeinsam mit ihren BetreuerInnen zur Rafaelshöhe. 

©MV Dörnbach
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Unser Angebot für Sie  
Monatsgebühr inkl. Ust. 

IN
TE
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y 

Internet Start unlimitiert 30 / 3 Mbps 5 Postfächer € 27,90 
 

Internet Schlau unlimitiert 100 / 10 Mbps 5 Postfächer € 36,90 
 

Internet Super unlimitiert 200 / 20 Mbps 5 Postfächer € 47,90 
 

Internet Mega unlimitiert 400 / 40 Mbps 5 Postfächer € 59,90 

 

KO
M

BI
S 

Schlaue Kombi + Kabel-TV 100 / 10 Mbps Festnetz € 48,90 
 

Grosse Kombi + Kabel-TV 200 / 20 Mbps Festnetz € 58,90 
 

Mega Kombi + Kabel-TV 400 / 40 Mbps Festnetz € 79,90 

 
Kabel-TV 200 90 50 € 14,10 

 TV-Sender RF-Sender HD-Sender 

 

Telefon   1000 
Freiminuten    € 4,90 
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MUSIKVEREIN 
SCHÖNERING
Jungmusikerkonzert „Freude 
mit Musik“ mit den JOSCHIS

Im vollbesetzten Saal des Pfarr-
heims Schönering ging am 4. Juni 
2023 unter der Leitung von Ju-
gendreferent Franz Azesberger 
wieder das traditionelle Konzert des 
JugendOrchesters SCHönerIng 
(JOSCHIS) unter dem Motto „Freu-
de mit Musik“ über die Bühne. Die 
Joschis boten ein abwechslungs-
reiches Programm mit verschie-
denen Stilrichtungen (klassische 
Blasmusikstücke, Wiener Walzer, 
Filmmusik, Gospels, und mehr). 
Highlights waren die beiden Stücke 
"Rock my Soul" und "Siyahamba", 
die gemeinsam mit dem Chor der 
3. Klasse Volksschule Schönering 
(Lehrerin und Einstudierung: Isolde 
Lehner) ausgezeichnet interpretiert 
wurden. Die JungmusikerInnen und 
SängerInnen wurden mit begeister-
tem Applaus des zahlreichen Pub-
likums belohnt. Ein Klarinettentrio 
des Musikvereins zeigte mit zwei 
klassischen Bläserstücken für Klari-
nette, dass man auch in kleiner Be-
setzung tolle Musik machen kann.
Mit Pizzen, Kuchen und Getränken 
gab es im Anschluss genügend Zeit 
zur "Nachbesprechung" des wun-
derbaren Konzertes für die Musik-
erInnen und ZuhörerInnen.

Die JOSCHIS bei „ihrem“ Konzert im Juni im vollbesetzten Saal des 
Pfarrheims Schönering. Ganz links: Jugendreferent Franz Azesberger.

©Peter Mayr

Der MV Schönering beim  
gut besuchten Kirchenkonzert. 

©Privat

TERMINAVISO: KIRCHENKONZERTE

Wir dürfen Sie schon jetzt herzlich zu unserem traditionellen Kirchen- 
konzert am Freitag, 8. Dezember 2023, in der Stiftskirche Wilhering 

unter der Leitung von Kapellmeister Mag. Rudolf Feitzlmaier einladen.

Wie auch im vergangenen Jahr wird es  zwei Termine geben:  
um 14 Uhr und um 16.30 Uhr (Änderungen vorbehalten). 

Der Musikverein Schönering freut sich auf Ihr Kommen!

SINGKREIS  
SCHÖNERING
Unser Sommerkonzert 2023 war 
wieder ein besonderes Ereignis: 
Am 1. und 2. Juli lud der Singkreis 
unter der Leitung von Mag. Bern-
hard Bruckboeg zu einer klingenden 
Zeitreise von der Renaissance bis in 
die Moderne in den Fritz-Fröhlich-
Saal des Stiftes Wilhering. Dieser 
Saal mit dem Deckenfresco „Nar-
renschiff“ seines Namensgebers 
Fritz Fröhlich und seiner perfekten 
Akustik bildete den idealen Rahmen 
für dieses Konzert. Andrea Bruck-
boeg-Häupl führte wieder durch 
das Programm und erzählte manch 
Neues und Überraschendes zu 
den Liedern und ihrer Entstehung. 
„Mädchen mit den blauen Augen“ 

hat den beiden Abenden das The-
ma gegeben. 

Ein besonderes Schmankerl  war 
die zehnjährige Cellistin Kanon 
Huang, die mit ihrem Spiel das Pu-
blikum begeisterte. Ihr Vater Hsin-
Kang Huan begleitete sie musi-
kalisch gemeinsam mit unserer 
langjährigen Pianistin Nakyeong 
Kim und dem Chor. 

Der Chor wurde durch die Schwie-
rigkeiten der Coronazeit kleiner, 
aber die jahrelange Stimmbildungs-
arbeit unseres Chorleiters Bernhard 
Bruckboeg machte sich bezahlt und 
spiegelt sich in einem guten Chor-
klang wieder. Unsere SolistInnen - 
Larissa Bruckboeg, Regina Ogawa, 
Sebastian Ajdovec, Willy Soukup 
und natürlich Bernhard Bruckboeg - 
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ergänzen das Programm in be-
währter Weise. Das alles sollte und 
könnte Anreiz dafür sein, mitzu-
singen. Wenn Sie Lust am Singen 
haben, sind Sie in unserer Gemein-
schaft herzlich willkommen. Unsere 
Proben finden jeden Mittwoch ab 
19.45 Uhr in der Musikschule Wil-
hering statt. 

Die nun schon traditionellen Adv-
entkonzerte singen wir wieder am 
ersten und dritten Adventsonntag 
(3. bzw. 17. Dezember 2023), je-
weils um 16 Uhr, in der Pfarrkirche 
Schönering bzw. in der Stiftskirche 
Wilhering. Wir laden bereits jetzt 
herzlich dazu ein. Ein interessantes 
Programm von den Meistern der 
Barockzeit bis Mozart, Bruckner und 
Strawinsky erwartet Sie. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

Große Vorfreude beim Singkreis Schönering auf die bevor-
stehenden Konzertabende. 

©Singkreis Schönering

Jubiläumskonzert:  
“Thank you for the Music" -  
23 Jahre Chorgemeinschaft

Was für ein Comeback! Am 3. Juni 
feierte die Chorgemeinschaft 
Dörnbach in der Stiftsscheune 

CHORGEMEINSCHAFT DÖRNBACH

Die Chorgemeinschaft Dörnbach bei ihrem Jubiläumskonzert  
anlässlich ihres 23-jährigen Bestehens. 

©Thomas Mayr

Wilhering ihr 20-jähriges Jubiläum, 
das durch die Pandemie schließ-
lich zu einem Fest für 23 Jahre ge-
meinsamer Freude an der Musik 
und am Singen wurde. Unterstützt 
wurden wir dabei von unseren mu-
sikalischen Freunden: Marc Reibel 

ließ als wie immer phänomenaler 
Pianist keinen Wunsch des Cho-
res offen, Karin Bernauer begeis-
terte mit toller Stimme und Peter 
Sighartner setzte so manchem 
Stück die musikalische Krone auf. 
Moussa Keita riss an den Trom-
meln  abermals zu Begeisterungs-
stürmen hin und – last but not 
least – führte Joachim Rathke wie 
immer sympathisch und souverän 
durch den Abend. Die Scheune 
war zur großen Freude der Chor-
gemeinschaft bis auf den letzten 
Platz gefüllt, die Stimmung groß-
artig.

Ein "Best of" aus 20 Jahren
Das zweistündige Programm un-
ter dem Motto „Best of 20 years“  
reichte von ergreifenden Gospels 
und Spirituals (I hear a voice a-Pray-
in‘, When the Saints go marching 
in …), über einfühlsame Popsongs 
(The Sound of Silence, In this He-
art Lies for You, Gabriellas‘ Song …) 
und eindrucksvollen African Songs 
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ORTSBAUERN-
SCHAFT
Erstes Paradeiserfest  
beim Spiesmayr

Am 15. August diesen Jahres fand 
das erste Paradeiserfest beim 
Spiesmayr in Appersberg statt. Viele 
Besucher aus nah und fern lausch-
ten den Führungen von Jungbauer 
Elias Mayr in seinem Paradeiser-
tunnel. Er versuchte den Besuchern 
seine Leidenschaft näher zu brin-
gen, lud zum Verkosten der bunten 
Vielfalt ein und gab Tipps und Tricks 
für den eigenen Anbau. Mit Speisen 
vom Spiesmayr und Getränken vom 
Rohrhuber wurden die Gäste bes-
tens versorgt. Wir freuen uns schon 
auf das zweite Paradeiserfest am 
15. August 2024.

Ferienpass am Alpakahof  
Wilhering und in Appersberg
Die Ortsbauernschaft konnte sich 
heuer wieder über viele Kinder 
beim Ferienpass freuen. Am Alpa-
kahof Wilhering war die Wande-
rung mit den Alpakas ein kusche-
liger Höhepunkt. Der "Erlebnistag", 
der "Erlebnisabend mit Lagerfeuer" 
und "Technik am Bauernhof" beim 
Spiesmayr waren sehr gut besucht. 
Besonders hat den Kindern die 
Fahrt mit dem Traktor gefallen. Wir 
freuen uns, wieder viele wissbegie-
rige Kinder im nächsten Sommer 
begrüßen zu können! 

Zahlreiche Besucher nutzten den Tag, um mehr über das Gemüse zu 
erfahren und die bunten Paradeiser-Sorten zu verkosten. 

©Spiesmayr

... waren für die Kinder ein  
echtes Highlight. 

©Ortsbauernschaft

Die Ferienpassaktionen der 
Ortsbauernschaft ...

©Marianne Fellhofer

bis hin zu Jazzigem und klassi-
schen Motetten. Besonders er-
freulich war der große Zuspruch zur 
Ballade „Roderich von Kürnberg“, 
die Balduin Sulzer eigens für die 
Chorgemeinschaft komponierte. 
So fand ein wundervolles Konzert 
schließlich sein offizielles Ende mit 
dem Song „Let us go in Peace“ von 

John Rutter. Eine klare Botschaft, 
gerade in Zeiten des Krieges: Musik 
verbindet und führt Menschen zu-
sammen. Die abschließende Zuga-
be des Kärntner Volksliedes „Leise 
sinkt der Abend nieder“ ließ eben 
diesen besinnlich ausklingen – 
die leisen Botschaften sind wohl 
die eindrücklichsten …

UNSERE PROBEN

Wir laden Sie herzlich ein, jeden  
Donnerstag, um 19.30 Uhr, mit uns  

im Pfarrheim Dörnbach zu singen. Die 
nächste Aufführung wird ein Musical.
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LANDJUGEND  
OFTERING- 
WILHERING
Wie aus dem Maibaum  
zwei Bänke wurden

Dieses Jahr wurde ein Projekt-
wettbewerb von der Landjugend 
Oberösterreich ausgeschrieben, in 
dem es darum ging, als Ortsgrup-
pe ein kreatives und außergewöhn-
liches Projekt zu organisieren. Wir, 

die Landjugend Oftering-Wilher-
ing, haben uns dafür entschieden, 
Bänke aus unserem Maibaum zu 
fertigen, welchen wir im Frühjahr 
extra für das Maibaumfest in Ofte-
ring gefällt, geschält und dekoriert 
haben. Ein paar geschickte und 
engagierte Burschen aus unserer 
Ortsgruppe haben sich der Aufga-
be angenommen und zwei schöne 
Bänke gebaut, die wir in den Ge-
meinden Oftering und Wilhering 
aufstellen werden. 

Die Mitglieder der Landjugend Oftering-Wilhering beim Ferti-
gen der Holzbänke für den Wettbewerb der Landjugend OÖ. 

©LJ Oftering-Wilhering

Aus dem diesjährigen Maibaum  
wurden zwei lässige Holzbänke. 

©LJ Oftering-Wilhering

Top Erfolge erreichten die Mitglieder unserer Landjugend bei 
der diesjährigen Agrar- und Genussolympiade. 

©LJ Oftering-Wilhering

Landjugend Grillerei
Unsere größte Veranstaltung die-
sen Sommer war unsere alljähr-
liche LJ Grillerei. Das Fest fand 
am 25. August bei sommerlichem 
Wetter am Spiesmayrhof in Wilher-
ing statt. Zu unserer Freude waren 
auch wieder ein paar Newcomer 
vertreten. 

Sehr stolz sind wir außerdem auf 
unseren Sieg bei der Agrar- und 
Genussolympiade, die am 27. Au-
gust in Kronsdorf stattfand. Wir be-
legten im Bereich Genuss den ers-
ten Platz und im Bereich Agrar den 
dritten Platz. Aufgrund dessen dür-
fen wir auch beim Landesbewerb in 
Ried zwei Teams stellen. 

INTERESSE?

Nähere Infos über unsere  
Landjugend findet ihr auf unseren 

Social-Media-Seiten!

lj.oftering.wilhering

Landjugend Oftering-Wilhering
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Modern trifft auf Tradition: 
Handwerk ganz nah

Am 26. Oktober 2023 veranstalten 
wir bereits unseren 7. Kreativ- & 
Handwerksmarkt in Schönering. 
Wir erwarten auch heuer wieder 
eine große Anzahl an Handwerks-
künstlerInnen mit ihren originellen 
Ideen und Kunstwerken aus Eigen-
produktion. Diese Aussteller ma-
chen den Kreativ- & Handwerks-
markt der Gemeinde Wilhering zum 
Erlebnis für Jung und Alt.

Bei der Organisation dieses Mark-
tes legten wir viel Wert auf eine 
große Anzahl an KünstlerInnen und 
AusstellerInnen mit unterschied-
lichsten Produkten. Einige Aus-
stellende üben ihr Handwerk sogar 
direkt am Markt aus. Franz Gessl, 
Obmann der Dorfgemeinschaft, er-
zählt: „Unser Markt hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem der 
beliebtesten Handwerksmärkte in 
der Region entwickelt. Es gelang 
uns mit dieser Veranstaltung, unse-
re BesucherInnen und Sponsoren 
zu beeindrucken. Darauf sind wir 
sehr stolz. Es werden auch heuer an 

Die Dorfgemeinschaft Schönering lädt alle zum siebten Kreativ- und 
Handwerksmarkt am Donnerstag, 26. Oktober, ab 10 Uhr ein. 

©Dorfgemeinschaft Schönering

die 100 Ausstellenden ihre Kunst-
werke in den Bereichen Holz, Metall, 
Schmuck, Malerei, Papier, Beton, 
Stein, Seifen, Textilien, Glas und Filz 
präsentieren. Auch ein attraktives 
Rahmenprogramm bietet vielfältige 
Unterhaltung!"

Unser Markt findet am Dorfplatz 
Schönering und im Pfarrheim 
Schönering am 26. Oktober 2023 
zwischen 10 und 17 Uhr statt. Die 
Bläsergruppe des MV Schönering 
sorgt für die musikalische Unter-
malung und gute Stimmung. Für 
das leibliche Wohl sorgen die Dorf-
gemeinschaft Schönering mit den 
gewohnten Köstlichkeiten, der Mu-
sikverein Schönering mit den erfri-
schenden Getränken und die Pfarre 
Schönering mit Kaffee und Kuchen.

Unter der Mithilfe der Dorfgemein-
schaft Schönering, des Musik-
vereins Schönering, der Pfarre 
Schönering und vieler freiwilliger 
HelferInnen werden wir auch heuer 
wieder unser Bestes geben, um den 
7. Kreativ- & Handwerksmarkt Wil-
hering zu einem Erfolg zu machen. 
Wir freuen uns auf deinen Besuch!

KONTAKT

Dorfgemeinschaft Schönering: 
 Kunst, Kultur, Gemeinschaft 

und Tradition

office@dorfgemeinschaft- 
schoenering.at

dorfgemeinschaft-schoenering.at

www.facebook.com/ 
DorfgemeinschaftSchoenering

LANDESJAGD- 
VERBAND
Ferienpassaktion:  
Mit dem Jäger unterwegs

Wie gibt der Jäger seinem Hund 
lautlos Befehle? Wie finden Kitz 
und Geiß nach erfolgter Kitzret-
tung wieder zueinander? Und wie 
erkennt man an der Feder, ob sie 
von einer geräuschlos fliegenden 
Eule stammt? All das und vieles 
mehr wurde 19 interessierten Kin-
dern aus Wilhering im Zuge der 
Ferienpass-Aktion „Mit dem Jäger 
unterwegs“ am 8. Juli von der Wil-
heringer Jägerschaft verraten. Drei 
abwechslungsreiche Stationen 
(Wildtierkunde mit Präparaten, Kitz-
rettung mit der Wärmebilddrohne 
und Jagdhunde) vermittelten jede 
Menge Wissen, welches anschlie-
ßend im Zuge eines Quizzes ab-
gefragt wurde. Den GewinnerInnen 
stand ein exklusiver Reviergang im 
Heimatort ins Haus, dies mit Be-
sichtigung einer Sausuhle. „Ger-

DORFGEMEINSCHAFT SCHÖNERING
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SPORT UND VEREINE

ne wieder“, war die gleichlautende 
Rückmeldung der Kinder, der Eltern 
und der Jägerschaft.

 

Informationen zur Jagd  
erhalten Sie auf der Seite des 
OÖ Landesjagdverbandes 
(www.ooeljv.at) oder direkt 
beim Jagdleiter.

Alle Kontaktdaten  
finden Sie auf der  
Website der  
Gemeinde. 

ÜBER DIE JAGD

Einen spannenden und lustigen Tag verbrachten die Kinder im  
Rahmen des Ferienpasses mit den Jägern und ihren Hunden. 

©Marianne Fellhofer

Am 16. Juni lud der Lions Club Wil-
hering Donautal zum Konzert des 
Brucknerchors "Wege in die Roman-
tik" ein. Martin Zeller führte kompe-
tent und informativ durch das Pro-
gramm, das von Tenor Matthäus 
Schmidlechner, Olga Papykina an 
der Orgel und vom Brucknerchor 
Linz gestaltet wurde. Die Stiftskir-
che Wilhering war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und so konnte Präsident 

LIONSCLUB WILHERING DONAUTAL FÜLLTE MIT DEM 
BRUCKNERCHOR DIE STIFTSKIRCHE WILHERING

Andreas Socher ein großes Publi-
kum zur gelungenen Veranstaltung 
begrüßen.

Unser Lionsfreund Karl Möstl zeich-
nete für eine klaglose Bildübertra-
gung in ungewohnter Umgebung 
verantwortlich und der Wettergott 
trug auch sein Scherflein bei, indem 
er den Starkregen erst dann einset-
zen ließ, als das Publikum vollständig 

in der Kirche Platz genommen hatte. 
Nach dem Konzert konnten die Be-
sucherInnen wiederum trockenen 
Fußes zum angrenzenden Bene-
dikt-Saal gehen, um den Abend bei 
angeregten Gesprächen ausklingen 
zu lassen. Der Lionsclub Wilhering 
Donautal bedankt sich bei allen Vor-
tragenden für dieses Konzert, bei 
allen Sponsoren für die geleistete 
Unterstützung und vor allem bei den 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern, die uns auch im kommen-
den Jahr wiederum ermöglichen, 
persönlich, rasch und unbürokra-
tisch zu helfen.

Von links: Andreas Socher, Matthäus Schmidlechner,  
Olga Papykina, Martin Zeller und Karl Möstl. 

©Lions Club

 

 Infos unter wilhering- 
donautal.lions.at
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Termine bei Mag. Gebhard Huber
24. Oktober, 14. November und  
14. Dezember 2023 
Spillheide 5, 4060 Leonding 
Tel.: 0732 / 90 88 02

KOSTENFREIE  
NOTARSPRECHTAGE

in der Musikschule Wilhering,  
Höfer Straße 2 
Jeweils von 16:00 bis 17:00 Uhr 
Terminvereinbarung in den Notar-
kanzleien notwendig.

Termine bei Dr. Gernot Eicher: 
14. November 2023 
Mayrhansenstraße 17  
4060 Leonding 
Tel.: 0732 / 67 32 00

Dr. Gernot Eicher

Mag. Gebhard Huber
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• Vorgespräch für die standes-
amtliche Trauung

• Besichtigung der Räumlichkei-
ten des Standesamtes in der Mu-
sikschule Wilhering

Leitung Standesamt:
Elke Hirsch 
Tel.: +43 7226/22 55-13

KOSTENFREIE 
RECHTSBERATUNG

Rechtsanwalt 
Mag. Roland Zimmerhansl
Musikschule Wilhering,  
Höfer Straße 2 
Jeden 1. Dienstag im Monat von 
16:00 bis 17:00 Uhr 
Für eine Erstberatung ist eine 
Terminvereinbarung in der Kanzlei 
notwendig.

Kanzleianschrift: 
Anwaltssocietät Sattlegger,  
Dorninger, Steiner & Partner 
Harrachstraße 6  
(Atrium City Center) 
4020 Linz 
Tel.: 0732 / 65 70 70

Mag. Roland Zimmerhansl
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TERMINE UND NOTDIENSTE

SPRECHTAGE

Bürgermeister Mario Mühlböck
An Dienstagen und Donnersta-
gen von 09:00 bis 11:00 Uhr und 
an den nachstehend angeführten 
Terminen von 16:30 bis 18:00 Uhr.

Telefonische Terminreservierun-
gen sind notwendig.

•	 31. Oktober 2023

•	 7., 21., 28. November 2023

•	 12., 19. Dezember 2023

Vizebürgermeisterin  
Christina Mühlböck-Oppolzer
Jeden 1. Dienstag im Monat von 
17:00 bis 18:00 Uhr

Um telefonische Terminverein-
barung am Gemeindeamt (07226 
/ 2255-33 oder -34) wird höflich  
ersucht.

2. Vizebürgermeister  
Mag. Markus Langthaler
Jeden 2. Dienstag im Monat von 
17:00 bis 18:00 Uhr 

Um telefonische Terminvereinba-
rung am Gemeindeamt (07226 / 
22 55-33 oder -34) wird höflich 
ersucht.

KEINE TRAUUNGEN
Am Standesamt Wilhering werden 
an Sonn- und Feiertagen keine 
Trauungen abgehalten. 

Für folgende Angelegenheiten 
bitten wir um  Terminvereinbarung:

• Niederschrift zur Ermittlung der 
Ehefähigkeit

©
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Gewerbestraße 2 
4072 Alkoven 

Tel.: 07274/7944 
E-Mail: asz-alkoven-wilhering@umweltprofis.at

Montag: 08:30-12:00 und 13:00-18:00 Uhr

Mi�woch: 12:30-18:00 Uhr

Freitag: 08:30-12:00 und 13:00-18:00 Uhr

Samstag: 08:00-12:30 Uhr

Sie finden die Öffnungszeiten auch auf der Homepage des Bezirksabfallverbandes Eferding:         
h�ps://www.umweltprofis.at/eferding

In Zusammenarbeit mit dem OÖ Ro-
ten Kreuz bietet die Ärztekammer 
OÖ den "Hausärztlichen Notdienst" 
an. Was tun, wenn abends oder am 
Wochenende die Hausärztin/ der 
Hausarzt nicht erreichbar ist? Da-
für wurde der ,,Hausärztliche Not-
dienst“ ins Leben gerufen.  

•	 Wenn´s weh tut, rufen Sie 1450, die 
Gesundheitsberatung am Telefon.

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST (HÄND)

•	 Wenn eine praktische Ärztin/ein 
praktischer Arzt benötigt wird – ist 
der HÄND (HausÄrztliche Not-
Dienst) in ganz Oberösterreich über 
141 erreichbar. 

Hier erfahren Sie welche/r Ärztin/
Arzt in Ihrer Region außerhalb der 
üblichen Ordinationszeiten Dienst 
hat und wie Sie diese/n erreichen 
können. 

Wochentags
Bereitschaft: Vier geöffnete Ordina-
tionen in Linz-Land von 14 -19 Uhr.
HÄND: Visitendienste in der Zeit von 
19 - 23 Uhr. 

Samstag, Sonntag & Feiertage
Im Bezirk Linz-Land haben vier Or-
dinationen von 8 -12 Uhr geöffnet. 
HÄND: Visitendienste 12 - 23 Uhr.

Täglich
Telefonische Bereitschaft eines 
Arztes/einer Ärztin von 23 bis 7 Uhr. 

Wilhering.Info

Öffnungszeiten 

Montag: 	 08:30-12:00 und  
	 13:00-18:00 Uhr
Mittwoch: 	 12:30-18:00 Uhr
Freitag: 	 08:30-12:00 und  
	 13:00-18:00 Uhr
Samstag: 	 08:00-12:30 Uhr

ASZ ALKOVEN / 
WILHERING
Gewerbestraße 2, 4072 Alkoven
Tel.: 07274 / 7944 
E-Mail: asz-alkoven-wilhering@
umweltprofis.at

BEZIRKSABFALLVERBAND

Allgemeine & aktuelle 
Infos finden Sie auch 

auf der Homepage 
des Bezirksabfall-

verbandes Eferding.


